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Der UatronaUilrerale Parteitag .
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion.)

O Berlin , 20 . Rov . Die Rationalliberale « haben gesternin Berlin ihren Parteitag gehalten . Zu einem Wahlaufruf
wenden sie sich an die Regierung . „Wenn die Regierung kein
Ziel zeigt , müssen^ wir der Regierung diese Aufgabe abneh¬
men." So sagt der Abg . Stresemann in einer glänzenden
Schlußausprache. Bon dieser Gesinnung hätte der ganze Wahl¬
aufruf diktiert sein können. Man hat indessen eiue schlichtere
Sprache gewählt . Man hat sorgsam abgeschätzt und jedemdas Seine gegeben : Fürsorge der deutschen Wehrmacht , Miß¬
trauen der deutschen Diplomatie , Schutz der nationalen Ar -'beit. Frontstellung gegen den Bund der Landwirte , Kräf¬
tigung des selbständige « Mittelstandes , der Beamten und
Privatangestellten , Sicherung des Reichstagswahlrechts und
des Vereinsrechts , Stütze den wirtschaftlich Schwachen, Fehde
dem sozialdsmokrattschen Terrorismus gegen die Arbertsgenos -
sen, Kampf dem Zenttum , Sehnsucht nach festerer äußerer
Politik , Gleichberechtigung des Bürgertums , das ist treu « libe¬
rale Gesinnung nebeneinander geatzt .

Die Parteien find zu schamhaft : sie scheuen sich, den
Schwung in ihre Kundgebungen zu bringen , dessen Fehlen sie
manchmal in Regierungserklärungen tadeln . Die ersten' lebenden Sttlisten stillte man zur Abfassung liberaler Wahl¬
aufrufe heranzieheen . Wir hoffen , dich es einmal dazu kom¬
men wird . Aber auch so, wie der Aufruf dasteht, wandelt er
in würdiger Weise den Grundgedanken des Nationallibera -
lismus : „das Reich und die Freihett !" ab . In herzhafter

Weife formuliett ihn der greise ehemalige Oberbürgermeister
Hildenherms , Herr Struckmauu , indem er rief : „Für das Va¬
terland Ehre und Macht , für die Persönlichkeit Freihett und
Gleichberechtigung."

. Der wtttschastliche Großbetrieb , so sagt man , drängt zur
monarchischen Spitze . Das giü , scheint es auch , vom Partei¬
tag. Einzig Baffermann » Referat über die politische Lage
stand auf der Tagesordnung . Einer muß das Programm ,einer muß die Machtpolitik einer großen Partei verkörpern .Aber die Partei ist groß und in ihrem Hause gibt es viele
Wohnungen . Die Bewohner dieser Behausungen sind nichtalle einer Meinung . Der Parteiführer duldet die verschie¬denen Ansichten und stellt sie nebeneinander . Er lobt die
eine und er verstößt nicht di« andere . So gemahnt denn die
Berliner Rede Bafsermauu » an die Kasseler , bei der bald der
eine Teil der Versammlung , bald der andere Beifall spendet«,und nachher alle ihre Zustimmung ausdröckten . Als getreuer
Chronist berichtet er auf dem Berliner Parteitag , daß das
Bündnins mit dem Fortschritt nicht nach dem Geschmack aller
gewesen sei, und streicht dafür «in allerdings nur vereinzeltes
Sehr richtig ! ein . Aber er verweilte doch länger bei den
Gründen , die zu dem Bündnis veranlaßt haben und es als
Notwendigkett erscheinen lasten. Als der Sprecher der Ba¬
dener, Abg . Rebmau « , in der Diskussion ausrüft : „Wir
wollen denen , mit denen wir uns verbündet haben , der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , unverbrüchliche Treue halte «, Treue«m Treue ", da durchbraust ein Beifallssturm den Rhein¬
goldsaal .

Auch in dem Streite , ob Zentrum oder Sozialdenwkratieder größere Feind wäre , ergriff der Führer nicht unter Bloß¬
stellung der andersdenkenden Parteien das Wott , doch vom
Zentrum sprach er lateinisch , was der Deutsche bekanntlich
zur Bekräftigung eines ihm besonders wichttgen Gedankens
zu tun pflegt . Ein Bündnis mit dem Zentrum , so sagte er,wäre ,,« mtru uatru -o.ru"

, und er konnte vor stürmischer Zu¬
stimmung kaum den Satz zu Ende führen .

Aber die , welche darauf Wert legten , die Sozialdemokratieals die größere Gefahr zu brandmarken , schwiegen nicht. Ein
Westfale war der erste , der sich meldete . Man weiß , wie im
Lande der roten Erde die Sttmmung des größeren Teils der
Ratisnalliberalen ist. Auch der Andersdenkende mutz aner¬
kennen, daß nicht ein scharfmacherischer Ton angeschlagen wurde .Man hörte von dem Bemühen , die Sozialdemokratie innerlich
zu überwinden . Dom Zeuttum wollte dieser Redner nichts
sagen , aber er deutete doch an , daß er ein Zusammengehen mit
ihm in der Sttchwahl nicht verschwören könne . Ebenso wie bei
ihm war bei einem Meswig -Holfteinischen Redner die ausge¬sprochene Gegnerschaft gegen die Sozialdemokratie mit einer
besonders scharfen Betonung des Zollschutzgedankens verbunden .Andere , darunter sin Bayer , suchten eine Mittelstellung ein -
zunehmen .

Der badische Führer , Abg . Dr . Rebmaun , schon bei seinem
Auftreten besonders herzlich begrüßt , tat das in der Form , diedem Liberalen am besten ansteht : in der Form eines Bekennt -
»iffes . Die Sozialdemokratie ist ihm eine Partei , die mit der
wirtschaftliche« Entwicklung entstanden ist und vielleicht als
Zeiterscheinung vergeht , doch das Zentrum wurzelt in Kräfte « ,die viele Jahrhunderte hinausreichen . Wie die Wurzeln tiefer
liegen , so geht auch der Terrorismus tiefer , den es übt . In
Gewissensbedrängnis versetzt es die Männer , die treu an ihrer
katholischen Kirche festhalten wollen , aber auch ihre politische
Ueberzeugung nicht aufzugeben bereit sind.

Ausgettagen wurde der Meinungsstreit nicht, eine Ab¬
stimmung fand nicht statt . Ob aber bei einer anderen Parteials bei einer liberalen ein derartiges Bekenntnis abgelegtwerden könnte? Mit Ergriffenheit wurde es auch von denen
ausgenommen , die ihre eigene Aeberzeugung nicht ohne wei¬
teres im Stiche lasten können. Die stämmeverbindende Kraft ,die Fürst BLlow dem Liberalismus nachgeredet hat . bewährte
sich wieder . Mehr als ein Redner konnte von dem Wahlkampfam Bodensee berichten und wieder war es Rebmann , der mitdem Liberalismus de« Sieg des nationalliberale « Gedankensin der dortigen Wählerschaft feststellte. Nicht die Reichs -
finanzreform , nicht die materiellen Interessen bewegten die
Wähler im Innersten , sondern des Reiches Macht und Ehre .Bis in die entlegensten Dörfer ist diese Gesinnung gedrungen .Diese Gesinnung , di« sich vom Dorf in di« Berliner Versamm¬lung übertragen hat , möge von hier aus weiter in alle Lande
getragen werden ?

13. Allgemeiner Nertretertag der
rmtionaüideralen Partei .
Am 18. und 19. November 1811 in Berlin .

(Eigener Bericht .) (RaOrr . verb.)□ Berlin , 18 . Rov. Der 13. allgemeine Vettretertag der national -liberalen Pattei wurde heute nachmittag 2 Uhr durch eiue
Sitzung de « Zeutralvorftaudrs

eingeleitet , welche — dem Ernst der politischen Zeiten entsprechend —aus allen Teilen Deutschlands überaus zahlreich besucht war und

einen erfteulichen Auftakt zu der allgemernen , morgen stattftndenden
Dettretettagung bildete. Aus Baden waren die Herren Rebmann,
Bürklin, Blankeuhorn, Frey, Thorbecke anwesend .

Die Hauptarbeit der Zentralvorstaudssitzung bestand in der Be¬
ratung und BeMrchsassnng der der Bertreterversammlmrg v« z«-
legeuden

Aufrufs zu den Reichstagswahlen ,' der «ach längerer Debatte, an der sich von Bade» die Herren Reb¬
mann, BürÜiu und Frey beteiligten, einstimmig ange¬
nommen wurde .

Außerdem wurde eine Reihe von Wahlen rwrgenonrmen und
einzelne Patteiangelegenheiten vertraulichen Charakters behandelt.

An der Sitzung des Zentralvorstandes, die der Abgeordnete
Bastermann leitete, und die gegen 10 Uhr beendet wurde, schloß sichabends 8% Uhr die

allgemeiue BegrSßnngsznsLmmenknnft
an, welche in den Restaurationsräumen des

Zoologischen Gartens
von den natisnalltberalen Vereinen Berlins veranstaltet wurde.

» »
*

Der Parteitag .
— Berlin . 19. Rov. Die ordentliche Delegiertenversammlung

der nationalliberalen Partei Deutschlands , die heute im großen Saale
des Rheingold stattfand , wurde von 937 Delegierten und fast ebensoviel Zuhörern besucht und von dem Führer der nationalliberalen
Partei ' Reichstagsabg. Basterman« um All Uhr vormittags mit
einem Hoch auf den deutschen Kaiser und den König von Preußen
eröffnet.

Nach der Wcchl des Büros, dessen Vorsitz dem Vizepräsident:»
des preußischen Abgeordnetenhauses Abg. Krause von Königsberg

zufiel, hielt der Fßhrer Abg. Baffermann , nachdem die Tagung zu¬vor von den Berliner Patteiorganisationen begrüßt worden war, von
dauerndem lebhaften Beifall empfangen , seine vorzügliche Rede über:

„Die politische Sage ".
Der Redner erinnerte an den Zweck der Tagung : Ausspracheüber die politische Lage , Feststellung des Wahlaufrufes, des letzten

Appells an die Wähler im Lande . In einem Rückblick auf die Block-
Aera wies er auf die Begeisterung in allen Bevölkerungstreifen hin,die bis in die arbeitenden Klaffen hinein anhielt.Wenn man heut«, so fühtte er aus, durch das Land geht, so siehtman, wie die Reichsfinanzreform bei der Bevölkerung wirtt . Es warklar, daß die Folge« dieses Unmutes in erster Reihe der Sozialdemo¬kratie zugute kommen mußte, wobei wir zuerst unter der Ungunstder Bevölkerung leiden mußten , obwohl wir die Reichsfinanzreform
nicht gemacht hatten. Die Verhältnisse haben sich nun zu unseren
Gunsten verschicken; ich erinnere nur an de« Ausgang der Ersatz¬wahlen in Lyck, Jmmenstadt -Lmdau , Konstanz-Ueberlrnge». Wie sehrdas Zentrum darüber erbost ist, das sehen wir aus dem gestrigen
Vorgang im Reichstag, wo ein Zentrumsmann nochmals versuchte ,die Liberalen der Lügenhaftigkeit zu bezichtigen .Der Aufmarsch ist vollendet! Unsere Organisationen find in auf-
ly»fernder Arbeit ausgebant, auch das Hinausschiebeu der Wahl hateinen Ausgleich der verschiedenen polittschen Gegensätze nicht herbei-gefiihtt . Das Volk will Gericht abhalten. Abg. v. Heydebrand und
der Lafa, der Führer der Konservative » , sagte in einer Versamm¬lung in Breslau : „Es geht aufs Ganze »- Das ist auch ganz « eine
Meiuuug . (Stürmischer lang anhalteader Beifall .) Bassermannwandte sich alsdann neuerdings gegen di« SammlungspoKük, die erals eine Utopie von vornherein bezeichnet« . Der Redner ging damit
zur Stellungnahme der nattonalliberalen Pattei zu den anderen
Parteien über. Scharf war die Absage an di« Konservative«. In
gleicher Klarheit wurde die Gegensätzlichkeit zum Zentrum hervorge¬hoben, und das Pattieren mit Parteien wie der Bund der Landwirte
verworfen. Erneut wurde bttont, daß die Stellung zur Sozial -

Die Dcnne im H'eLz.
Roman von G. W. Appleton .

(51. Fortsetzung.) xtufttmi » ertrt« .
Dreiundzwanzigstes Kapitel .

Am nächsten Vormittag fuhren wir alle drei : Helen ,Mortimer und ich nach dem Friedhof , wo unsere Tante krg.Als wir am Nachmittage zurückkehrten , erörterte « wir die
Frag«, ob es unter den obwaltenden Umständen schicklich fei ,wenn ich bald Hoheit machte. Ich für meine Person konnte
nichts Unschickliches darin finde « , war vielmehr aus man¬
cherlei Gründen der Ansicht, daß es in Anbettacht all dessen,was vorgefallen war , gut sei, die unterbrochene Fei « ohne
Verzug zu vollende «. Mortimer entschied die Sache schließlich
folgendermaßen :

Run , sagte er, Helen und ich haben es . uns gleichfalls
überlegt , und wir können keinen Grund einsehe« , warum wir
uns nicht beide nächsten Mittwoch zusammen trauen kaffensollen. Wenn du also einer Doppelhochzeit beistimmst , gut .Es wird dann ein besonders denkwürdiger Tag sein , und
Lucy wird im Verein mit dem guten Gregory das Haushüten, während wir weg sind . Willst du das aber nicht, sowerden Helen und ich auf eigene Faust feiern , was dich dann
sicher eifersüchtig und neidisch machen wird .

Damit war mein Entschluß gefaßt . Ich setzte gleich mei¬
nen Hut auf und eilte geradeswegs in die Wohnung meines
geistlichen Freundes .

Können Sie irgend etwas Unpassendes darin finden ,fragte ich, wenn Sie am nächsten Mittwoch meine kleine Ehe -«ngelegenheit endgültig erledigen ?
Nicht im geringsten , versetzte er ; und nach wenigen Stun¬

den wußte ganz Richmond die große Neuigkeit .

Damit war unser Ekückstag endlich in greifbare Nähegerückt .
Der ersehnte Mittwoch kam endlich Hera« . Es war einklarer , kalter Wintermorgen . Die Sonne schien so hell , wie

sie es um diese Zett nur kann, und wtt waren mit den erstenVögeln aufgestanden . Zwei Bräute und ein Bräuttgam ineinem einzigen Leinen Hause war ein Rekord, auf den wtt
nicht wenig stolz waren .

Ich hatte ausgemacht , mm unseren ftüheren Plänen nichtabzuweiche« . Die Hochzeit sollte nur die Fortsetzung oder
vielmehr die Ergänzung der bereits früher begonnenen Trau¬
ungsfeier sei« . Die endige Veränderung bestand darin , daßes nun ein Doppelfest war .

Die einzige Frage , die noch zu entscheiden war , bildetedie des Trauzeugen für Marcella . Mortimer konnte dieseRolle leider nicht übernehmen, den« mix hatten am Tage vor¬her ausgeknostekt, wer zuerst zu« Altar gehen sollte , und erhatte gewonnen . Als neugebackener Ehemann konnte er aberdann unmöglich feine junge Frau in der Vorhalle der Kttchestehen lassen und m den Altar zuröckkauifen , um als Trau¬
zeuge zu fungieren .

Aus dieser Verlegenheit fand Lucy endlich eine » Ausweg .Sie meinte , da Gregory mir das letztem«! einen so schlimmen
Dienst geleistet Hecke, so könne er jetzt auch mal eine nützliche
Verwendung finden . Das war entschieden ein vernünfttgerSÄmnke . Warum sollte Gregory dieses Amt nicht überneh¬men ? And da ich merkte, wie der Hase mit Lney lief , suchte
ich raich einen Bick aus ihren schelmischen Augen zu erhaschen ;aber sie war wie der Witz aus dem Zimmer : zweiftlbos . um
Gregory die wichtige Nachricht selbst zu Mnterbäingan . Mor¬timer als praktischer Mann nah« Lueyr Vorschlag sofort bei¬
fällig auf , indem er rief :

Auch ich halte Gregory entschieden für den richttgenMann .
Bald saßen wtt wieder an dem Frühstückstifch, den drei

Paar zarten Frauenhänden niedlich hergerichtet hatten . Er war
wieder ebenso gckeckt wie das letztemal, so daß mir die dazwischen
liegenden ereignisreichen Wochen vorkame« wie ein bloßer böserTraum , und erst der Einttitt der beiden lieblichen Bräute ver¬
schaffte mir die Gewißheit , daß es kein bloßer Traum , sondern
Wirklichkeit war . Aber die Anwesenheit Amors und Hymens
verscheuchte trotzdem nicht nur alle düsteren Erinnerungen an
je« e schweren Tage , sondern erhöhte sogar unseren Frohfinn und
unser Glücksgefühl .

Die Wagenfrage hatten wir bereits erledigt . Es waren
diesmal zwei Kutschen bestellt worden , denn es war doch nicht
mehr als billig , daß jede Braut bei ihrer Rückkehr ebensoguteinen Wagen fair sich allein hatte , wie auch jede ihren eigenenMann hatte . Mortimer und ich wollten zu Fuß zur Kirche gehenwie auch das erstemal , und die anderen sollten uns in passenden
Abständen Nachfolgen.

Als ich endlich mit Mortimer zur Kirche hinunterwanderte ,fanden wir die Straße so voller Menschen, daß ein erhitzter
Schutzmann sie auseinandertreiben und vor dem weiteren Ein¬
dringen in das überfüllte Heiligtum des Herrn abhalten mußte .
Diese meine Berühmtheit imponierte mir so wenig , daß ich füreinen Moment wünschte, wir hätten uns lieber mit einer Trau¬
ung daheim im stillen Kämmerlein begnügt . Doch ging dieserGÄmnke schnell vorüber , zumal als ich Helen sah, bei deren An¬blick ich einen gewissen Stolz empfand, denn sie machte wirklicheinen so liebenswürdigen Eindruck , daß ich mich wunderte , ihnvorher nicht besser bemerkt zu haben. Aber so geht es allen
Schwestern van seiten ihrer Bricker.

Dan « stieg das stattliche Paar die Altarftufen hinauf , und
ich» ich mir 's versah, war mein Lester Freund mein Dhruager ,
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fe«iseftati < selbstverständlich keine Aenderung erfahren hat . Weiter
betonte der Redner unsere freundschaftliche» Begehungen zur Fort¬
schrittliche » valkspartei , hob dabei aber mit Recht hervor , daß die
taktischen Abmachungen mit ihr kein Abweichen von unserem Pro¬
gramm herbeiführen werden.

Rach einem Hinweis auf den Hansabuud und den Deutschen
Bauernbund ging Abg . Bassermann in seinen Darlegungen , oft von
stürmischen Zustimmungskundgebungen unterbrochen zu einer Eckrte -
rung de» Wahlaufrufes über , den wir weiter unten zum Abdruck
bringen , und erläuterte in glänzender Rede im einzelnen die Auf¬
forderung der Parteikundgebung .

Besonders bedeutungsvolle Worte sprach er über di« deutsch«
auswärtige Politik , wie auch über die Notwendigkeit einer klaren
und liberal gerichteten festen innere « Politik , wobei er sich in ein¬
gehender, vortrefflicher Weise mit den einzelnen Forderungen des
nationalliberalen Programms befaßte . Auch der amtlichen, sogen.
Austläruugs - und Wahlbeeinflussungspolitik der Landräte wurde in
kritischer Weise scharf verurteilend gedacht.

Deine glänzende Kundgebung schloß der Führer der uational -
trberalen Partei mit folgenden Worten : „Unser Ziel ist : Wir wollen
siege». Wir wolle« Elleabogrufreiheit für unser Volk! Wir wollen
dem Liberalismus «ine starke Posttiou verschaffen. Wir kämpfen für
unsere liberal » Sache und darum rufen wir : Auf pm Wahlkampf !
Hoch die nationalliberale Fahne ?"

Rach Schluß der Rede erhob fich di« tausendköpsige Versammlung
p spontaner , mehrere Minuten anhaltender Beifallskundgebung für
den alloerehrten Führer her nationalliberalen Partei .

Rach einer kurzen Paus « wurde in die
Dieknssi, «

Sb« den Bortrag und den Wahlaufruf eingetreten . Sämtliche Red¬
ner « klärten die Zustimmung ihrer Landesorganisationen zu Baffer -
« anns Darlegungen und zum Inhalt des Wahlaufrufes . Der 1. vor -
sitzende de» Reichsverbandes der Jungliberale » Vereine Deutschlands,
Rechtsanwalt Dr . Kauffmann -Stuttgart gab die Zustimmung im
Namen der Jungliberalen , Krämer -Hagen , dessen Darlegungen zum
Teil bei der überwiegenden Mehrzahl der Delegierten den lebhafte¬
sten Widerspruch hervorriefen und zu starken Zwischenrufen führten ,
für Rheinland und Westfalen , Schiffrrer namens der Schleswig -Hol¬
steiner.

Die Baden « erfüllte der Beifall mit besonderem Stolz , mit dem
ihr hochverdienter Parteiführer Geh. Hofrat Rebmann begrüßt
wurde , bet mit seinen Ausführungen ein« ungeheure Zuftimmungs «
kundgebung hervorrief .

Rach wetteren Ansprachen von Lehmann (Nassau) , Pfeil -Nürn¬
berg (Bayern ) , Weber -Löba« für Sachsen, Ahler -Stuttgart für
Württemberg und nach einer hervorragenden Schlußansprache des
Reichstagsabg . Dr . Etresemanm wurde auf Antrag von Struckmann -
Hildesheim der Wahlaufruf en dloc einstimmig angenommen. Der
Vorsitzende Dr . Krause stellt« fest» daß gegen den Inhalt des Aufrufs
von keiner Seite Einspruch erhoben wurde und betonte , daß kaum je
»iu nationallib « al « Bertretertag so einmütig und glanzvoll ver¬
laufen ist. wie der diesjährige .

Rach Dankesworten des Kammerpräsidenten Vogel aus Dresden
schloß Abg. Kraus« die Tagung mtt einem Hoch auf den Liberalis¬
mus und die nationalliberale Partei .

* * *

Wahlaufruf der nationalliberale « Partei .
An die deutschen Wähler !

Am 12. Januar 1012 finden die Wahlen zum deutschen
Reichstag statt . Die höchste Bürgerpflicht : die Wahlpflicht , hat
noch nie das deutsche Bürgertum vor eine wichtigere Ent¬
scheidung gestellt .

Getragen von dem Gedanken der Blockpolitik , in hoher
nationaler Begeisterung im Kampfe gegen die internationale
Macht des llltramontanismus und der Sozialdemokratie ge¬
wählt , war 1007 der Reichstag zusammengetreten . Eine neue
Zeit der Reichsfreudigkeit war angebrochen . Din kurzer Früh¬
ling : Der Block ist zerstört , Fürst Bülow und DernVurg sind
aus ihren Aemtern geschieden. Kühner als je erhebt der Ultra -
montanismuv fri « Haupt und die Sozialdemokratie feiert bei
der durch die Reichsfinanzreform genährten Unzufriedenheit
Tag für Tag ne « , Triumphe . Die nationalliberale Partei
trägt hieran kein « Schuld . Eie hat ihr äußerstes getan , um die
Blockpolitik der Fürsten Bülow zu stutzen . Diese Politik hatte
große gesetzgeberische Erfolge : Dereinsgesetz , Flottengesetz , Aus¬
bau der Kolonien , Wettbewrrbsgesetz , Sicherung der Baufor¬
derungen , Börsengesetz , Die Konservativen haben im Bunde
mit dem Zentrum und Polen mit ihrem Egoismus den Block
zertrümmert . Die nationalliberale Partei war bereit , dem
Reich zu geben , was des Reiche « ist , sie inußte aber eine Reich«-

, finanzreform ablehnen , die nicht den sozialen Ausgleich gegen¬
über den indirekten Steuern nicht enthielt und einseitig ein¬
zelne Volksschichten belastete .

Die nächsten Wahle « rufen das Bolk auf zum Gericht !
Die nationalliberale Partei wird eintreten für die natio¬

nale « Forderungen , wir sie aus der Weltstellung Deutschlands
fich ergeben . Heer >nd Flott » auf der Höhe voller Leistangs -

g «worden , Die Orgel spielte einen kurzen Choral , und nun kam
ich an die Reihe . Die Schönheit Marcellas in diesem feierlichen
Moment läßt fich ebensowenig in Worten ausdrücken wie der
Stolz und die Freude , die ich empfand , als ich ihr ins Auge
blickte und mir sagte , ttese » liebliche und herrliche Geschöpf wird
in ein paar Minuten dir zu eigen sein für alle Zeit , bis der Tod
uns trennt . Gregory stand bereit , jeder Nerv seines Körpers
verriet seine Spannung . Durch die dichtgedrängte Menge ging
ein allgemeines Flüstern , als die sonore Stimme des Geistlichen
rief :

„Wer ist Zeuge für di « Ehe dieses Weibes mit diesem
Mannes

Gregory tat einen Schritt vorwärts , da rief plötzlich eine
tiefe , kräftige Stimme durch den geheiligten Raum : „Das bin
ich ?"

Und durch die staunende Menge — mein eigenes Lieb
zitterte beim Klang der bekannten Stimme vor freudiger Aeber -
rafchung an allen Gliedern — schritt Emmanuel Garcia dem
Altar zu . Marcella mußte sich an mir festhalten . und wie ich
selbst mich unter diesen Umständen aufrecht erhalten habe , be¬
greife ich heutigen Tages noch nicht und werde es auch nie
fassen können . Ich erinnere mich nur noch , daß der Geistliche
fragte :

„Auf Grund welcher Vollmacht sind Sie dazu berechtigt ? "

„Auf Erund meiner Vollmacht als Vater . Die Braut ist
mein einziges Kind .

" In diesen einfachen Worten lag ein
solcher Stolz und eine solche Freude , daß ich sie niemals ver -
gesien werde .

Die Zeremonie endigte ; wie , kann ich nicht sagen . Die
Weise des Hochzeitsliedes ertönte und verklang wieder, , und
dann eilte Marcella auf iften Vater zu , schlang ihre Arme um
seinen Hals und vergoß Freudentränen an seiner Brust . Sie
war eine Zeitlang so erregt , daß es ihr unmöglich war , die
Heiratskunde zu unterzeichnen . Und wahrhaftig , dieses wunder -
iutt SrMinen b« Vaters war auch zu viel kür mich imd !8l

fiaOtföje «Treffe .
fähigkekt zu erhalten , ist ihre vornehmste Pflicht . Sie wird ein¬
treten für die Wahrung unserer nationale » Ehre durch eine
xielbewußte Anslandspolitik , insbesondere fordert sie eine
Reform des diplomatischen Dienstes und die Besetzung dieser
Aemter durch befähigte Personen ohne Rücksicht auf Geburt oder
Reichtum .

Von dem Bismarckschen Grundsatz geleitet , daß eine große
nationale Politik undurchführbar ist , wenn sie nicht von den
Jnteresien des Volkes getragen ist . wird die nationalliberale
Partei dafür sein , daß die auswärtige Politik stets in engster
Fühlung mit dem deutschen Parlament bleibt .

Auf dem Gebiete der Wirtschaftspolitik hält die national -
liberale Partei fest an dem bestehenden und bewährten System
des maßvollen Schutzzolles . Sie ist der lleberzeugung , daß
Landwirtschaft und Industrie auf einander angewiesen find , sie
wird sich deshalb mit derselben Entschiedenheit gegen die Lber -
agrarischen , auch die Landwirtschaft selbst schädigenden An¬
sprüche des Bundes der Landwirte , wie gegen die Bestrebungen
wenden , welche fich in der Richtung des Freihandels bewegen .
Handel und Schiffahrt wissen , daß die nationalliberale Partei
sie stets fürsorglich fördert .

Die nationalliberale Partei , die in allen großen Mittel¬
standgesetzen eifrig mitgewirkt hat , wird sich für die Kräf¬
tigung des selbstäildigen Mittelstandes ebenso einsetzen , wie
für die Jnteresien der Beamten und die Rechte und die wirt¬
schaftliche Sicherstellung der Privatangeftellten , die in der
Vorlage eines Gesetzes über die Penfionsverfichernng der Pri¬
vatbeamten ihren Ausdruck gefunden hat .

Die nationalliberale Partei tritt ein für die Unantast¬
barkeit des Reichstagswahlrechts und für die Wahrung des
Koalitionsrechtes . Sie hat stets für die berechtigten Interes¬
sen der Arbeiter , insbesondere auf dem Gebiete der sozialen
Fürsorge gekämpft , wendet sich aber entschieden gegen die
utopistifchen Forderungen der Sozialdemokratie , deren Erfül¬
lung jede Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Erwerbsstände
zunichte machen wird . Sie verurteilt auf das schärfste die
zersetzende Agitation der Sozialdemokratie und bekämpft nach¬
drücklich jeden Versuch, durch Terrorismus das Recht unserer
Arbeiter auf Freiheit der Arbeit einzuschränken .

Auf allen Gebieten zeigen die letzten Jahre die wachsen¬
den Machtansprüche des Zentrums . In seiner Bekämpfung
erblickt die nationalliberale Partei eine ihrer ersten Auf¬
gaben . Sie ist überzeugt , daß der llltramontanismus unver¬
träglich ist mit der Autorität des Staates und der freiheit¬
lichen Entwickelung unseres Volkswesens .

Die nationalliberale Partei sieht die Größe unseres Rei¬
ches nur durch eine starke machtbewußte Politik gesichert . Sie
verlangt eine feste Vertretung unserer nationalen Jnteresien
nach außen und nach innen . Die Zukunft unseres Volkes ist
gefährdet , wenn Reaktion und llltramontanismus die Herr¬
schaft im Staate behalten . Nur auf liberaler Grundlage kann
die Bahn frei gemacht werden , zu neuer schöpferischer Arbeit .

Es gilt , die reichen Kräften unseres Volkes ftei z« ma¬
chen durch eine Gleichberechtigung , die nicht bloß auf dom
Papier steht , sondern in Wahrheit allen Bürgern des Deut¬
schen Reiches , ohne Rücksicht auf Herkunft . Glauben , Rang
und Besitz, den Zugang zu den öffentlichen Aemtern ftei gibt ,
und jeden verfasiungswidrigen Eingriff in die Unabhängig¬
keit des . Bürgertums bei der Betätigung seiner staatsbürger¬
lichen Rechte verbietet .

Frohgemut und zuversichtlich gehen wir in den Wahl¬
kampf . Wir werden ihn führen unter dem alten und ewig
neuen Wahlspruch : Für des Vaterlandes Größe , Ehre und
Recht ! Für die bürgerliche Freiheit und Gleichberechtigung !

Badische Chronik.
% Karlsruhe , 17 . Noo. Auf die an die E r o ß h e r z o g i n an¬

läßlich ihres Geburtstages vom Zentralkomitee des Bad . Frauen¬
vereins namens des Gesamtveveins gerichtete Glückwunsch -
adresse ist das Zentralkomitee das nachstehende Handschreiben zu¬
gegangen : „Ich danke dem Zentralkomitee des Badischen Frauen¬
vereins herzlich für die mir mit Schreiben vom 4 . November ausge¬
sprochenen guten Wünsche zu meinem Geburtstage . Je weiter ich im
Leben fortschreite, desto mehr erkenne ich die Bedeutung des Frauen¬
vereins in dessen immer wettere Gebiete umfassendem Wirken und
desto höher würdige ich die Tätigkeit derer , die in selbstloser Weise
ihre Dienste dem Verein widmen , insbesondere derjenigen , welche an
dessen Spitze stehen . Dies auch heute mit meinem Dank zum Ausdruck
dringen und die Versicherung beifügen zu können, daß ich gern auch
fernerhin die Bestrebungen des Vereins zu fördern bemüht fein werde,
gewährt mir eine besondere Befriedigung . Hilda , Großh-erzogin "

) : ( Karlsruhe , 18 . Nov . Anläßlich der Auszeichnung eines durch
feine Teilnahme an der Rote Kreuz-Arbeit weithin bekannten Vor¬
standsmitgliedes des Zweigvereins Heidelberg des Bad . Frauen¬
vereins ging durch die Presse die Nachricht, es sei dies die erste Rote
Kreuz-Medaille 2 . Klaffe, welche dem Bad . Landesverein zugefallen

uns alle . Wie wir nach Hause gekommen sind , weiß deshalb
auch keins von uns . Eine solche Trauung war wohl kaum je
einem Sterblichen zuteil geworden .

(Schluß folgt .)

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
() Freiburg , 19. Nov . Herr Profeffor Dr . Herm . Schridde vom

pathologischen Institut hier wurde zum Prosettor des neuen städt.
Krankenhauses in Dortmund gewählt und hat diese Wahl ange¬
nommen . Herr Profeffor Schridde wird zum 1 . April kommenden
Jahres nach Dortmund überstedeln. — In der medizinischen Fakultät
hiesiger Hochschule hat sich Herr Dr . med. et phil . Ernst Mangold aus
Berlin als Privatdozent für Physiologie habilitiert . Seit Oktober
d . Js . gehört Dr . Mangold dem hiesigen physiologischen Institut als
1 . Assistent an . Aus seiner Feder sind bereits eine große Zahl wiffen-
schaftlicher Arbeiten herorgegangen .

Adolf Kersting -f.
— Karlsruhe , 20. Nov. Am Samstag , den 18. d . Mts ., abends

8 llhr starb unerwartet Herr Redakteur Adolf Kersting . Das bedeutet
für die Karlsruher Preffe nicht wenig . Denn in dem jo jählings Da¬
hingeschiedenen verkörperte sich der beste Inhalt des Journalismus ,
sowohl was sein Wissen auf dem Gebiete der Politik betraf , der
Literatur und der allgemeinen Bildung , wie hinsichtlich seines ganzen
persönlichen Wesens, feiner Schlichtheit, Geradheit und Rechtlichkeit, —
eine vornehme Natur , die ein Feind war jeden äußeren Scheins , aber
die Treue zu halten wußte auch in schweren Tagen .

Adolf Kersting war der Sproß einer alten deutschen Kultur -
familie . Die Kerstings haben den Deutschen zwei bedeutende Maler
geschenkt und seit den Tagen der Berliner Jahrhundertausstellung ist
der Ruhm des Großvaters K . F . Kersting , der unter der Lützower
Freischar im Befreiungskriege focht und von Goethe mit dessen
Freundschaft ausgezeichnet wurde, als eine» der stimmungsvollsten
und feinsten Genre- und Figurenmaler begründet . In den letzten
Tagen erst brachte Kersting froh die soeben erschienene Kartenseri »
n« h den Bildern d»s Ahnherrn ins Haus . Nicht lau « , und das

MittagSlatt . Montag , den 20. Nov. 1911. Nr . 540
I sei . (Die 2. , die höhere Klaffe, setzt den Besitz der 3 . Klaffe von min¬
destens 5 Jahren voraus .) Es bedarf diese in gutem Glauben ge¬gebene, aber nicht zutreffende Angabe im Interesse des Vereins der
Berichtigung . Seit der Stiftung der Rote Kreuz-Medaille an,1 . Oktober 1888 sind damit bis heute 209 Mitglieder des Bad . Landes¬
vereins ausgezeichnet worden und zwar 2. Klaffe 17 und 8 . Klaffe 192davon Frauen 2. Klaffe 3 und 8 . Klasse 56 .

'
* Karlsruhe , 18. Nov. Wie bei früheren Aufnahmen ist auchmit der letzten Volkszählung am 1 . Dezember 1910 eine Zahlung der

bewohnte« und unbewohnten Wohngebäude und sonstigen bewohnte»
Baulichkeiten in sämtlichen Gemeinden des Landes verbunden worden.Nach endgültiger Feststellung beträgt die Gesamtzahl der betreffend«,Gebäude usw . im ganzen Land 273 247 . darunter 264 008 bewohnte
und 5018 unbewohnte Wohnhäuser . Die Zunahme der Gebäude in
den letzten 10 Jahren hat nicht gleichen Schritt gehalten mtt der Ver¬
mehrung der Bevölkerung im Eroßherzogtum . Während letztere iin
Jahrzehnt 1900—1910 um 14,7 Proz . zugenommen hat , beträgt di,
Vermehrung der Gebäude nur 9,8 Proz . Di« Höchstzahl von unbe¬
wohnten Wohnhäusern findet sich in den Amtsbezirken Heidelberg 182
Freiburg 187, Engen 176 , Meßkirch 166 , Waldshut 161 , Breisach ioi

’
die geringste Zahl in den Amtsbezirken Eberbach mit 27, Schönau
mtt 30, Ettlingen mtt 37 und Pfullendorf mit 48 . Setzt man die Zahlder bewohnten Gebäude und sonstigen Aufenthaltsstätten ing Ver¬
hältnis zur Bevölkerung , so entfallen im Durchschnitt des Großzerzog,tums 7,8 Einwohner auf ein Gebäude : im Amtsbezirk Mannhein ,
sogar 17,3 , in Breisach dagegen nur 4,8 .

4 - Karlsruhe , 18 . Nov . Im Jahr « 1910 kamen im Großherzogtum
25 Waldbrande pm Ausbruch , die eine Fläche von 707 Ar be¬
schädigten und einen Schaden von 1598 Mark verursachten. In 22
Fällen ist die Entstehung des Brandes auf Fahrlässigkeit (darunter
in 3 Fällen von Kindern ) , in 2 Fällen auf Lokomotivfunken zurück ,
zuführen ; in einem Fall blieb die Ursache unbekannt . In 8 Fällen
wurden die Täter mit im ganzen 43 Mark bestraft . 1 Schüler erhielt
Schulverweis . Das Jahr 1910 hatte gegenüber dem letzten Jahrzehnt
die wenigsten Echadenfälle ; im Durchschnitt 1901/10 wurde bei 82
Waldbränden ein« Fläch« von 4452 Ar bettofsen mit einem Schaden
von 10 830 Mark .

© Karlsruhe , 18 . Nov . Bei der andauernd günstigen Witterung
während des abgelaufenen Monats Oktober konnte die Bestellung der
Felder und die Unterbringung der Herbstsaaten nunmehr überall zu
Ende geführt werden . Das Wintergetreide (Weizen, Spelz und
Roggen — rein und im Gemenge —) ist auch schon allenthalben
gleichmäßig und schön aufgegangen und zeigt fast durchweg einen
guten und dichten Stand . Abgesehen von vereinzelten Meldungen
über das Vorkommen von Mäusen in den jungen Saaten liegen
Klagen über sonstige Einflüffe irgendwelcher Att nicht vor ; auch de»
von den Mäusen da und dort schon angerichtete Schaden scheint nicht
sehr erheblich p sein.

sch . Gondelsheim (A. Breiten ), 20. Nov. Am Samstag abend
brannte die neuerbaut « Möstmerfche Kunstmühle vollständig nieder.
Die Ursache wird auf Kurzschluß zurückgeführt. Da die Gefahr be¬
stand, daß da» Feuer infolge des herrsctzmden starken Windes durch
Funkenflug weiter um sich greife, erschienen zahlreiche Wehren der
Umgegend auf dem Brandplatz . Der Schaden wird auf etwa 150- bis
200 000 Mark geschätzt. Das Vieh und die Pferde konnten gerettet
werden.

*= Mannheim , 19. Nov . Die persönlich« Berechttgung zun»
Betrieb der Rotenapothek « in Mannheim (Schwetzingerstraße) ist ich
folge Verzichts des derzeitigen Inhalts mit Wirkung vom 1. Aprll
1912 in Erledigung gekommen. Dieselbe wird zur Bewerbung aus¬
geschrieben . Der neue Konzessionär hat die vorhandenen Vorräte und
Einrichtungen gegen Vergütung p übernehmen . Bewerbungen sind
binnen 14 Tagen beim Er . Ministerium des Innern einpreichen .

$ Hockenheim , 17. Nov . Auf der Tagesordnung der letzten General¬
versammlung der Ortskrankenkaffe stand u . a . „Die Ergänzung des Re¬
servefonds". Der Grund dieser Maßregel soll darin zu suchen sein , daß
die Kasse mit den seitherigen Beiträgen nicht mehr auskommt u . sich ge-
nöttgt gesehen habe , für den Reservefond bestimmte Gelder zur Deckung
der Ausgaben zu verwenden . DieAusgaben sollen in den letzten Jahren
infolge der hohen Anforderungen , welche die Arbeiter der hiestgen
Zigarren -Genoffenschastsfabrtt an di« Kaffe stellen, derart angewachsen
seien, daß die Generalversammlung unter allen Umstanden dazu
Stellung nehmen müsse . Die Versicherten der genannten Fabrik sollen
seit dem Jahre 1909 über 6000 Mark mehr bezogen haben , als ste ein¬
gezahlt haben . Das Ergebnis der Verhandlungen war , daß ein¬
stimmig beschlossen wurde , die Eenoffenschastsfabrik aus der Ortr -
krankenkaffe auszvfchließen. Ob diesem Beschluffe von dem Bezirksrat
die Genehmigung , die einem gleichen früheren Beschluffe — soweit
erinnerlich — seiner Zeit nicht stattgegeben hat , nunmehr erteilt wird,
wird allsetts mit großem Jntereffe entgegengesehen. — In Reilingen
wurde in der letzten Bürgerausschutzsitzung die Abschaffung des Schul¬
geldes beschlossen.

: , : Mosbach , 19 . Nov . Das auf dem Berge beim Möck-
mühl stehende , den Namen „Kaserne " führende Gebäude
wurde ein Raub der Flammen . Das Gebäude , das in frühe¬
ren Jahren zum Areal der Burg gehörte , war aus Stein ge¬
baut , der obere Stock zeigte schönes altes Fachwerk . Acht Fa -
ilien , die das Gebäude bewohnten , büßten einen große « Teil
ihrer Habe ein . Ein schwerkrankes Mädchen und ein alter
Mann mußten aus dem brennenden Gebäude getragen
werden .

Porträt des Lützowers schaute von . der Wand hernieder auf den
Sarg , in dem der Nachkomme lag , als ein stiller Mann .

Seit 16 Jahren war Adolf Kerfttng in Karlsruhe journalistisch
tätig und darum in weiten Kreisen bekannt . Geboren am ' 14 Juli
1864 in Riga (Livland ) , wohin sein Vater Dr . Richard Kersting als
Direttor der Mineralwaffexanstalt von der sächsischen Heimat Lberfie-
delt war , besuchte er dort auch das Gymnasium und später in Dorpat
die Universität zum Studium der Jurisprudenz . Wie er in Deutsch¬
land — Leim Grenadier -Regiment in Dresden — sein Einjährigen -
jahr gedient , so pg cs ihn bald auch für immer in die deutsche«
Lande . Er studierte an den Universitäten zu München , Tübingen und
Stratzburg zur Jurisprudenz noch Nationalökonomie und Ehemi« und
gewann so die reichen Kenntniffe auf weiten Wissensgebieten , die ih«
in hervorragendem Maße gerade die Fähigkeit für die Aufgaben de»
Journalistenderufes gaben , dem er sich zuwandte .

1895 trat Kersting als Volontär bei der „Bad . Landeszeitung
"

irr Karlsruhe ein , da ihm hier — mit Ausnahme seines in kolonialen
Kreisen sehr geschätzten Bruders , Kais . Regierungsrat Dr . Kersting,
damals Bezirkschef in Togo , jetzt mtt der Verwaltung von Ponap »
(Karolinen ) betraut —, seine Anverwandten wohnten . 1896 wurde er
unter Chefredakteur Katz zweiter Redakteur der „Karlsruher Zei¬
tung"

. Bis zuletzt , 15 Jahre lang , blieb er hier und seine umfassen -
den Kenntniffe , die ihm ein klares , politisches Urteil und einen
reifen literarischen Geschmack gaben , zeigten sich hier im Wetteifer
mit seiner Pflichttreue . In der langen Krankheitszeit des Ehef-
redakteurs Katz führte Kerfttng allein und selbständig ein Jahr lang
die Gesamtleitung der „Karlsruher Zeitung " und bewies da , nst»
seine Erfahrung und Fähigkeiten sich an verantwortungsvoller Stell «
in vortrefflicher Weife zu bewähren wußten . Seit jener Zeit auch
führte er bis zum letzten Tage dir selbständige Redaktion der „Süd¬
deutschen Reichskorrespondenz".

Trotzdem ein schweres Herzleiden ihm in den letzten Wochen hef¬
tig« Schmerzen verursachte, so widmete er sich doch in einziger Pflicht¬
treue seiner journalistischen Tätigkeit , bis am Samstag vormittag ei"
Herzkrampf, der ihn inmitten seiner Arbeit auf der Redaktion über¬
fiel, ihm das letzte Halt gebot . Im Hause seines Schwagers Hoftat
Dr . Wunderlich , wurde ihm sofort die ioraiamite ärttliche Bebandüm *
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= Aus dem Odenwald. 19. Nov. In allen Ortschaften

des Od-nwaldes herrscht Wassermangel , sodatz manche Leute
^ zwangen find, ihr Wasser 15 bis 25 Minuten weit beizu¬
tragen. . . .---- Tauberbischofsheim . 19 . Nov. Das Er . Frnanzmnn-
fterium hat, wie die „Karlsr . Ztg." mitteilt , die Staatseisen¬
bahnverwaltung ermächtigt , die ursprünglich nur bis Ende
September d . Z . zugestandene frachtfreie Beförderung von
Liebesgaben für die Unwettergeschädigten im Amtsbezirk
Tauberbischofsheim unter Beschränkung auf die badischen
Bahnstrecken bis Ende November d. I . auszudehnen.

Grünsfeld (A . TauberbisSofsheim ) , IS . Nov . Die Annahme ,
daß das am vergangenen Donnerstag hier ausgebrochene Eroßfeuer
durch Kurzschluß, also infolge des Erdbebens , entstanden sei . bestätigt
sich nicht, aus dem einfachen Grunde , weil in keinem der abgebrannten
Anwesen Elektrizität eingerichtet war . Die Entstehungsursache des
Brandes , der schon üm Vz4 Uhr gelöscht war , ist völlig unaufgeklärt .
Der Gebäudeschaden wird auf 60 000 Mark und der Fahrnisschaden
auf 45 bis 50 000 Mark geschätzt. Die von der Brandkatastrophe Heim-
gesuchten sind alle Wafferbeschädigte.

(•-•) Niklashausen, 19. Nov. Bei der am 18. d. M . hier
stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige
Bürgermeister Andreas Betzel mit 40 Stimmen wiederge¬
wählt. Sein Gegenkandidat . Müllermeister Brünner. erhielt
25 Stimmen.

A Baden-Baden, 19. Nov . Der zweitiilteste Sohn des
Kaisers. Prinz Eitel Friedrich von Preußen, ist hier mit Ge¬
folge zum Kuraufenthalt eingetroffen und hat im Sana¬
torium der Doktoren Frey-Dengler Wohnung genommen .
Wie es heißt, wird Prinz Eitel Friedrich etwa 14 Tage in
Baden-Baden verbleiben.

Oberachern , 18 . Nov . Gestern abend kurz nach 10 Uhr
ist di« hiesige Hartpappenfabrik G. m . b. H . früher Maste,total abgebrannt. Zahlreiche Feuerwehren aus den umliegen¬
den Ortschaften waren auf dem Brandplatze . Der angerichtete
Gebäude-, Material - und Maschinenschaden ist bedeutend und
wird auf 200 VVÜ Mark geschätzt . Ueber das Eroßfeuer geht
uns noch folgender ausführlicher Bericht zu : Das Werk, in
welchem in Tag - und Nachtschichten zirka 70 Arbeiter beschäf¬
tigt wurden , mußte von den Arbeitern in kurzer Zeit ver¬
lassen werden. Der herrschende starke Südwind förderte das
Feuer derart, daß in weniger als einer Stunde sämtliche
Fabrikationsgebäude und Bureaus als verloren betrachtet
werden mußten . Zuerst am Brandplatz erschienen Feuer¬
wehren der Irrenanstalt Jllenau , Bindfadenfabrik, Achern
und Oberachern . Sie mußten sich auf die Rettung einiger
dicht angrenzender Gebäude beschränken. Durch den sich über
die Ortschaft Oberachern ergießenden Funkenregen waren bei
dem stärker werdenden Südwind auf mehr als einen Kilo¬
meter weit die Gebäude gefährdet . Die Achener Feuerwehr,
welche etwa um 11 Uhr reichlich spät am Brandplatze ein.
traf, fand das Feuer auf dem Höhepunkt angelangt . Nach
Eintreffen der Wehren von Sasbach und Kappelrodeck konnte
um Mitternacht die Bekämpfung des eigentlichen Feuerherdes
begonnen werden . Die Gebäude sind gänzlich ausgebrannt,
fertige Waren im Werte »on ^ irka 20 000 Mark sollen ver¬
nichtet sein, außer dem beträchtlichen Schaden an Rohmateria¬lien. Die Geschäftsbücher sind das einzig Gerettete.

:- : Freiburg i. Br., 19. Nov. Die Eroßherzogin besuchte
am Samstag von Bädenweiler kommend, die Ausstellung des
Frauenklubs. Die Besichtigung nahm längere Zeit in
Anspruch.

st) Freiburg, 19 . Nov. In einem Flugblatt gibt der reichs¬
parteiliche Verein hier bekannt , daß für die bevorstehenden
Reichstagswahlen im 8. badischen Reichstagswahlkreis Mafor
a . D. Konsul und Stadtverordneter A. Schinzinger als Kandidat
der deutschen Reichspartei aufgestellt worden sei.

) : ( Freivurg , 17. Nov . Die Frage der Erhaltung des Eünters -
täler Tales in seiner heutigen reizvollen Gestaltung ist nun in die
Hände des Bürgerausschusses gelegt . Der Stadtrat hat den mit der
Er . Forst- und Domiinendirektion abgeschlosienen Beitrag über die
Erwerbung des domänenärarischen (Wiesen-) Besitzes im Eünters -
täler Tal vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusies ge¬
nehmigt. Nach demselben verkauft das Domänenärar seine auf der
Gemarkung Freiburg -Eünterstal gelegenen Grundstücke im Gesamt-
flächenmatz von 31 Hektar 29 Ar und 39 Quadratmeter an die Stadt¬
gemeinde Freiburg um die Summe von 1250000 Mark . Die Be¬
dingungen des Vertrags werden s. Zt . in der Vorlage an den Bür -
gerausschutz zum Abdruck gelangen .

) : ( Villingen , 19 . Nov. An einem im Bau befindlichen
Transformatorenhaus stürzten zwei Gipfergesellen ab, von
denen der eine nur leichte , der andere dagegen schwere innere
Lerletzungen davontrug.

A Lörrach, 19. Nov . Der nächsten Sitzung des Bürgerausschusies
soll eine Vorlage wegen Erhöhung der Gehälter der Schutzmaunschaft
unterbreitet werden.

zuteil . Aber es war schon zu spät . Noch sprach Kersting bis zumAbend mit Geschwistern und Freunden . Sein letztes Wort war nochein Verlangen nach der Zeitung , als unerwartet der Tod an ihn
herantrat .

Die Karlsruher Presie verliert in dem stets hilfsbereiten und
getreuen Kollegen, der auch über unsere Residenz hinaus sich reichen
Ansehens und herzlicher Anerkennung bei den Berufsgenossen er¬
freute , sehr viel . Aber auch in weiteren Kreisen unserer Stadt , wo
man seine lautere und klare Persönlichkeit zu schätzen wußte , ruftsein plötzlicher Tod allgemeine Teilnahme hervor . So wird seinAndenken hier innerhalb und außerhalb der Presie in treuer Er¬
innerung behalten werden . A . H .

Vermischtes.
t=a Rottweil , 19. Nov. (Tel .) Gestern morgen ist etwa

eine halbe Stunde nach Beginn der Arbeit in der zur hiesigen
Zweigniederlassung der Köln-Rottweiler Pulverfabrik ge¬
hörigen Detrylfabrik ein Topf mit Nitrin explodiert, wobei der
30 Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter Joachim Hirth aus
Zimmern getötet und beträchtlicher Schaden angerichtet wurde .bä Sangerhaufen, 20 . Nov. (Tel .) Gestern morgen kurz
vor 6 Uhr brach in der Aktienmalzfabrik Sangerhaufen Feueraus, das das gewaltige Fabriketablissementmit Nebengebäudenin Asche legte. Es sind etwa 100 Zentner Malz und Gerste
verbrannt. Der Brandschaden beträgt etwa 2 Millionen Mark .
Der Branddirektor. Ludwig sowie der Brandmeister Tacke kamen
bei den Löscharbeiten «ms Leben. Der Schornsteinfeger Brand
wurde lebensgefährlich verletzt, Schornsteinfegermeister Ernst
erlitt eine schwere Rauchvergiftung. Ein anderer Feuerwehr¬
mann wurde durch eine eiserne Leiter am Kopfe erheblich
verletzt.

— Münster i. W., 20 . Nov . (Tel .) Gestern abend geriet
die Martinikirche , die zum Teil aus dem 12 . und zum Teil aus
dem 15. Jahrhundert stammt und erst vor kurzem restauriert
worden war, in Brand. Das Feuer wütet zur Zeit noch fort .
Der Turm ist bereits eingestürzt . Einige Häuser in der Rach-

0aOt | d| e Press ».
A Lörrach, 18 Nov. Die hiesigen Metzgermeister haben auf eine

Anregung des Gemeindesrats hin die Preise für das Schweinefleischum 5 Pfg . reduziert . Der jetzige Preis beträgt 80 und 85 Pfg . Der
städtisch« Seefischmarkt hat sich , wie die Statistik ergibt , seit seiner
Einrichtung im Jahre 1909 bedeutend entwickelt. Der Verkauf be¬
trug in den Jahren 1909 16 Zentner . 1916 : 20 und 1911 : 24 Zentner .

Dre Reife des Kaisers « ach Bade » .
— Wildparkstation , 20 . Nov. (Tel .) Der Kaiser hat

gestern abend 10.55 Uhr die Reise nach Baden-Baden und
Donaueschingen angetreten.

A Karlsruhe . 20 . Nov . Kaiser Wilhelm wird auf der
Reise von Potsdam nach Baden-Baden bezw . Donaueschingen
heute mittag 11 .50 Uhr mittelst Hofsonderzug den hiesigen
Hauptbahnhof passieren ohne anzuhalten. Die üblichen Ab-
sperrungs - und Bahnbewachungsmaßregeln sind angeordnet.Der Bahnhof ist mit Flaggenschmuck versehen .

oo . Baden -Baden , 20. Nov. Der Kaiser wird nunmehr be¬
stimmt Montag mittag 12.35 Uhr zum Besuch der EroßherzoginWitwe Luise hier eintreffen. Das Eroßherzogspaar, das heute
seinen Herbstaufenthalt in Badenweiler beendet hat und nach
Karlsruhe übergefiedelt ist, dürfte bei dem Besuch des Kaisersin Baden-Baden gleichfalls anwesend sein . Am später Montag¬
nachmittag reist der Kaiser nach Donaueschingen weiter.

• * *
cb. Donaueschingen, 18. Nov. Alljährlich kommt der .Kaiser nach

Donaueschingen zum Besuch seines Freundes , des Fürsten zu Fürsten¬berg. Im Laufe der Jahre hat sich diese Freundschaft auch auf alle
Familienangehörigen des Fürsten übertragen . Aber auch Donau -
eschingen selbst ist dem Kaiser vertraut geworden, davon zeugte voriges
Jahr besonders die Stiftung von 20000 Mark für den Neubau der
protestantischen Kirche . Der Aufenthalt in Donaueschingen ist dem
Kaiser immer eine besondere Erholung , und die Abreise tritt er stetsnur ungern an . Allerdings geben der Fürst und seine Familie wie
besonders auch die Stadt sich alle Mühe , dem Kaiser den Jagd - und
Erholungsaufenthalt so angenehm wie möglich zu machen: TagsüberJagd , abends während der Tafel Konzert und nachher öfters noch
Tanz oder Konzert . Diesen musikalischen Teil bestreiten abwechselnddie Militärkapellen der benachbarten Garnisonen (meist Konstanz und
Freiburg ) , die vom Fürsten zu Fürstenberg engagiert werden . In
diesem Jahr ist die Kapelle des Konstanzer Infanterieregiments fünfTage verpflichtet.

Zu den Jagden ist stets eine Reihe vornehmer Jagdgäste ein¬
geladen, die teils im Schlosse , teils in der Villa Dolly oder Kaiferhof
untergebracht werden. Bei den Fuchsjagden im letzte « Jahre wurdenüber 150 Füchse geschossen, wovon der Kaiser allein 97 erlegte . Die
Füchse wachsen im Revier entweder wild auf , oder sie stammen ausanderen Revieren , wo sie im Frühjahr gefangen und bis zum Herbst
gehegt werden. Kurz vor der Jagd werden sie freigelassen . Etwa
hundert Treiber , meist Landwirte der Umgebung , find zu den Jagdenverpflichtet : sie verdienen einen guten Tagelohn , ein Vesper und sindvor allem „Teilnehmer " an der kaiserlichen Hofjagd . Die Absper¬rungen werden ziemlich streng durchgeführt, auch die Fremdenkontrollein den Hotels ist sehr genau . Ein Jagdtag vollzieht sich etwa folgen¬dermaßen : Morgens in der Frühe begegnen wir kleinen Trupps fürst¬licher Jäger in kleidsamer Jägerträcht mit Büchsen, Hirschfängern ,Jagdhörnern usw . Später fahren die Herrschaften im Kraftwagenzum Sammelplatz . Von hier aus werden die Schützen angestellt .Dann wird der Trieb angeblasen , worauf die Treiber vorrücken. Istdas Wild bet den Schützen , so wird der Trieb abgeblasen . Ist der
letzte Schuß gefallen und der letzte Meister Reineke hat hinter einem
Kopfsprung sein Leben gelassen , dann folgt eine Besprechung der Jagd¬erfolge (oder Nichterfolge) . Nach dem zweiten oder dritten Trieb gibtes um die Mittagszeit ein Frühstück im Walde . Dann geht die Jagdweiter bis etwa zwischen 4 und 5 Uhr . Im Anschluß an die nun ab-
geblasene Jagd wird die inzwischen in Reihen aufgelegte Strecke be¬
sichtigt ; die Meldung erstattet der fürstliche Oberjägermeister .Während des ganzen Tages begleitet ein Photograph die Jagdgesell¬schaft, um Jagdfzenen und besondere Gruppenbilder aufzunehmen .

Die badische Eisenbahn » nd die Teuerung .
«= Karlsruhe, 20. Nov. „In der in Nr. 316 der »Karls¬

ruher Zeitung" vom 17. November erfolgten Beröffentlichungder Berkehrseinnahmen der badischen Staatseisenbahnen imMonat Oktober mußte auffallen, daß die Einnahmen aus dem
Güterverkehr, die in den vorausgegangsnen Monaten des lau¬
fenden Jahres eine durchschnittliche Mehreknnahme gegenüberden entsprechenden Monaten des Borjahres von monatlich530 000 Mark , im Monat Mai sogar von über 1 Million Mark
gebracht haben, im Monat Oktober d . Js . die Einnahmen desMonats Oktober 1910 nur um den geringfügigen Betrag vonrund 21 000 Mark überstiegen , obwohl , wie in der Veröffent¬lichung bemerkt war, der Güterverkehr im Oktober d. Js . ein
sehr starker gewesen ist.

„Diese auffallende Tatsache findet ihre Erklärung ins¬
besondere in der erheblichen Frachtermäßigung, die mit Rück¬
sicht auf die infolge der Trockenheit dieses Sommers gestiegenenPreise einzelner Nahrungsmittel und die Futternot , für einsReihe landwirtschaftlicher Erzeugnisse , wie Kartoffeln, frische
barschast gerieten auch in Brand und sind medergebrannt. Esfehlt jede Hoffnung , die Kirche zu retten. — Nach einer spä¬teren Meldung konnte der Brand gegen Mitternacht lokali¬
siert werden , doch brennen die Trümmer weiter . Die Wert¬
sachen und Geräte der Kirche befinden sich in Sicherheit.-- - Prag . 19 . Nov . (Tel.) Die Brüder Franz und KarlSlaba überfielen gestern vormittag mit Hilfe eines dritten
Burschen einen Eeldbriefträger» als er eine von ihnen anihre eigene Adresse geschickte, auf 2 Kronen lautende Post¬anweisung brachte . Sie bedrohten ihn mit Revolvern und
Dolchen und verlangten die Herausgabe des gesamten Geldes,das er bei sich trug . Der Eeldbriefträger überwältigte jedochmit Hilfe eines Arbeiters die Angreifer, die dann verhaftetwurden . Dis Brüder Slaba wurden als die Burschen fest¬gestellt , die vor einigen Wochen in einem Schnellzug der
Nordwestbahn einen Ueberfall auf einen Offizier verübt hat¬ten , der in Prag im Zugabteil geknebelt und beraubt vorge-
funden worden war.

= Budapest . 19. Nov . (Tel . ) Der Honvedhauptmann
Geoecze tötete die Gattin des Obernotärs der Stadt Tokai, Frau
Eyoengyorssq , die seine Liebeswerbungen zuruckwies , durchdrei Revolverschüsse und verletzte sich dann selbst tödlich.

hd Bukarest, 20. Nov. (Tel .) 8 Räuber überfiele « das Postamtin Buschtenari, ermordeten den Postmeister, sowie dessen Frau undraubten 129 090 Frcs . aus der Postkasse . Den Räubern gelang es , ßuentkommen.
■= Paris . 19 . Nov . (Tel .) In dem Postzug Nr . 11, der

abends 9 Uhr von Paris ich Marseille abgrht , sind gestern
nacht lt . „Frkf. Ztg.

" drei Postwagen erbrochen und geplündertworden , wahrscheinlich von sachkundigen Dieben, die sich bereitsin Paris in die Wagen eingeschlichen hatten. Der Diebstahlwurde morgens um 4 Uhr in Lyon entdeckt , doch scheinen dieDiebe bereits vorher in Macon das Weite gesucht zu haben.
Nach den bisherigen Feststellungen befand sich in dem eineuder geplünderten Wagen auch die Korrespondenz für Indien
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Feld- «nd Eartenfrüchte , Hülsenfrüchte, frische Fische, sywi«Futter-, Streu- und Düngemittel seit 23. August und 23 . Sept .d. Js . bewilligt worden ist. Diese Frachtermäßigung beträgtim allgemeinen 50, gegebenenfalls 65 v . H . der regelrechte «
Fracht . Bei der großen Menge dieser im Oktober 1911 beför¬derten Güter ist der hierdurch entstanden « Fracht « » » «fall ans einige Hunderttausend Mark , «schätzen .

„Hieraus ist zu ermessen, welches erhebliche Opfer lediglichdiese Maßnahme, zu der noch eine Reihe anderer in gleicherRichtung wirkender gekommen ist. für die Staatskasse darstellt.Andererseits aber bestätigt auch dieser Vorgang die leider schon
mehrfach gemachte und nur allzugern in Vergessenheit geratend«
Erfahrung, wie rasch und leicht ein Abfallen günstiger Ergeb«
nisse des Eisenbahnbetriebs eintreten kann.

"

Umbau des Bahnhofes Fricdrichsfelb (Main .
Reckarbahn. j

i— Karlsruhe. 20. Nov. Durch Allerhöchste Staatsminr -
sterialentschließung vom 9. November 1911 ist, wie di«
„Karlsr . Ztg." mitteilt , auf Grund des § 31 des Eutekg»
nungsgesetzes ausgesprochen worden :

1 . daß die Richtung der teilweise zu hebenden und zuverlegenden Bahnlinien beim Umbau des Main -Reckar-Baha «
Hofs Friedrichsfeld mach Maßgabe der offen gelegenen Pläneund Beschreibungen als festbestimmt zu gelten habe ;2. daß die für das genannte Unternehmen beanspruchten
Grundstücke und Rechte auf den Gemarkungen Friedrichsfeld»Edingen. Rrckarhausen und Seckenheim an den Erotzh. La«,
desfiskus Eisenbahnverwaltung (Main -Neckar -Eisenbahn) ge¬gen vorherige Entschädigung ahzutreten und ebenso die bean¬
spruchten Beschränkungen aufzuerlegen seien .

Aus der Nestden?.
Karlsruhe » 20 . Nov.

M . p . Lebensmittelteuernng und Uuterofsiziersürsorge . Das
Kriegsministerium hat alle Kommandobehörden des Heeres auf die¬
jenigen bereits bestehenden Bestimmungen erneut hingewiesen , die
dazu beitragen , die Haushaltungsfübrung der verheirateten Unter «
offizire zu verbilligen . Unterossizierfamilien sind berechtigt , vonden Fleischlieferanten der Truppenküchen Fleisch für ihren eigenen
Bedarf zu Vertragspreisen zu entnehmen, sowie Lebensmittel au»
den Auffrischuugsbeständen der Proviantämter und der Truppen¬
menagen zu kaufen. Solche Lebensmittel sind Kaffee, Reis , Erbsen ,Bohnen , Linsen, Graupen , Grütze , Salz und Grieß . Auch soll den
Unteroffizierfamilien dadurch geholfen werden, daß ihnen die Ent¬
nahme der für ihren Hausbedarf erforderlichen Kartoffel » aus den
Vorräten der Küchenoerwaltungen gegen Zahlung der Selbstkosten
gestattet wird . Die Mitbeschaffung anderer Lebensmittel , die in den
Privathaushaltungen Verwendung finden, wie Seefische» Gemüse
usw . , für den Haushalt der llnteroffizierfamilten ist den Äiichenver-
waltungen ebenfalls empfohlen worden.

«f Der Kaufmännische Verein Frankfurt (Bezirksverein Karls¬
ruhe ) veranstaltet am Samstag , den 9 . Dezember d . Js ., im Fest-
saale der Restauration Jakob Ziegler , Bahnhofstraße , eine Weih¬
nachtsfeier . Zur Unterhaltung wird außer Musik, Theaterauffüh¬
rung rc. auch Herr Eundlach mit seinen humoristischen Vorträgen bei¬
tragen . Ein Ball bildet den Schluß der Feier .zz Das Brüder -Post-Quartett , das heute abend im Museumsaaleeinen Kammermusikabend veranstaltet , hatte am vergangenen Don¬
nerstag in Frankfurt einen durchschlagenden Erfolg . Es fei hiermitnochmals auf den genußreichen Abend ganz besonders hingewtessn .Karten sind bei Herrn Tafel , Musikalienhandlung , und an der Abend¬
kasse zu haben.

, Sturmuacht . .• Karlsruhe , 20 . Novbr. Wir haben allen Anlaß , mit denalten Tyrannen unserer Erde , den Elemente», durchaus unzufriedenzu sein . Sie knnffen und puffen die Aermste in jüngster Zeit wiederin einer Weise, die nnsere gerechte Entrüstung wachrufen muß . Kaum
hatte sie das letzte Einsturzbeben znr Not überwunden , so mußte siein der vergangenen Nacht wieder «inen Sturm über sich ergehenlassen, der unter seinen pausbackigen »nd wilden Brüdern nicht alsder letzte gelten darf .. Gegen Mitternacht erhob sich der Ungestüme,weckte das wilde Heer und begeisterte es zu Orchestereffekten, die selbstein Richard Strauß nicht niederzuschreiben wagen würde . Wemr wirden Lesern, diente Instrumentationslehre getrieben haben , versichern,daß diatonische Sechszeh,itelläuH von Trompete nnd Piccolo in reinenQuinte » aufwärts nnd abwär ^ zu dem Entsetzlichsten gehören , waSman sich denken kann , so können sie sich einen Begriff machen von der
Schadenfreude dieses Stnrmgesellen , »nsernOhren die schmerzlichste Qual
zu bereite». Und wenn das noch alles wäre ! Dazwischen aber
klingt es wie Peitschenschlag und Hohngelächter, dann wieder wieein cmfwimmerndes „Ach und Weh", das sich schließlich in ein Wut¬
geheul verwandelt . Darnach tritt eine kleine Pause ein. Dann gehtwieder eilt Sausen durch die Höhe nnd kommt ein Brausen auS der
Tiefe ES raufckt, als kämen fünfzig Orieiüexpreßzüg « hintereinan¬der hergerollt . Türen und Fenster klappern, die Dachrinne ächzt

und China. Bon 120 Postsäcken wurden 18 entleert, sie ent¬
hielten eingeschriebene Briefe und Wertsendungen , di« aus
England , Deutschland und Belgien kamen und in Paris in den
Zug der Mittelmeerbahn verladen worden waren. Eine Sen¬
dung des französischen Ministeriums des Aeußern an dir Bot¬
schaft von Konstantinopel haben die Diebe unberührt gelassen .Wie der „Temps " angibt, seien möglicherweise mehrereMillionen gestohlen worden .

bä Konstantinopel, 19 . Nov . (Tel. ) Wie aus Smyrna ge¬meldet wird, wurde dort der berüchtigte Räuberhauptman«
Tschekirdjali , der seit 15 Jahren die Gegend von Smyrna un¬
sicher macht und bis jetzt etwa 500 Menschen »mgebracht hat»nachts bei einem Zusammenstoß mit Gendarmen erschösse«.

Aus dem gewerblichen Leben.
sgk . Karlsruhe , 17. Nov. Das Er . Landesgewerbeamt macht be¬kannt , daß im komenden Winter eine Anzahl Uebungskurfe für Hand ,werksmeister und Gehilfen, die sich selbständig machen wollen , statt ,finden und zwar im Monat Januar 1912 für Maler vom 3 .—20. undvom 22 .- 27 , für Mechaniker und Schlosser vom 8.—13, für Hafnervom 8 .—20 . . Tapezierer , Sattler und Schreiner vom 15 .—17., fürSchneider vom 22. Januar bis 10. Febrauar , für Polsterer undDekorateure vom 29. Januar bis 3 . Februar , im Februar für Schrei ,wer und Drechsler, vom 12.—14. für Schlosser. Installateure usw. . vom21 .—24 . für Blechner, Kupferschmiede . Kunstschlosser usw . vom 26 . bi ,31 . März . Im März : sür Bierbrauer vom 4.- 9 ., für Maurer vom18.—28 . und für Elektroinstallateure vom 18.—30 Die Kurse findenin der Landesgewerbehalle in Karlsruhe statt . Anmeldungen dazusind baldigst zu bewirken.
hd Paris , 19. Nov . (Tel .) Die Arbeiterschaft des « rfe .»als in Lorient hat noch gestern mittag, nachdem die Bernnü»tung ihre Wünsche zum 5.eil befriedigt hat . dir Arbeit wiederausgenommen. Ein so schnelles Ende des Streiks war um soweniger zu erwarten , als sich die Arbeiter noch am Abend vor¬her allen Bermittelungsvorschlägen gegenüber ablehnend ver¬halten hatten.



Sette 4 «tafcUdte Dresse MlttaMatt . Montag , den A>. Rov. 1811 . Nr . 540
tmb Kamine schwanken . Die Furcht , daß das Haus einstürzen
kSnnte, ist nicht kleiuer, als daß das Erdbeben uuS mit der gleichen
Vorstellung erschreckte, ES ist keine Frage , daß dieses Jahr über¬
haupt ei» sehr abnormes ivar. Zuerst die lange , strenge Winter¬
kälte, dann das unfreundliche Frühjahr , darauf die wochenlange, tro¬
pische Gluthitze nnd jetzt dieser erdbebeu- und sturwesbeladeue Herbst !
WaS soll mau daun noch von dem Reste hoffen? Biele glauben ,
daß sich nach dem Sturm dieser Nacht der Winter eiustellen werde.
Was sich aber zunächst eingestellt hat , ist ein höchst ungemütlicher,
starker Regen , daß der mißgelaunte Mensch zu Sturm und Regelt nun
noch seine käftigen Flüche mischt , paßt ganz in den gräßlichen Wirrwarr
hinein . Im iibrige» zeigt sich der „Herr der Schöpfung " zienilich
gedrückt , senkt demütig das Haupt unb weiß den erregten Elemente»
nichts midercs entgegeiizustellen, als den Kragen auf seinem Mantel .
Wie wir hören, soll der Sturm viele Bäume entwurzelt und eine
Reihe Dächer um schlechtfitzeude Ziegel erleichtert haben. Nein , vom
November ist nichts Gutes mehr zu erhoffen, vertrauen wir auf den
nahen Dezember. Biel Schlimmeres kan» der nicht mehr bringen .

* * *
Ueber das Auftreten des Sturmes im Lande selbst liegen

uns folgende Meldttngen vor
4 - ZSaben-Aaden . 19. Novemb. Gestern abend war hier das

Barometer auf 724 Millimeter gesunken. Die ganze Nacht hindurch
wütete ein äußerst heftiger Sturm , der auch heute noch anhält . Eine
eigenartige Erscheinung machte sich gestern abend gegen halb 10 Uhr
bemerkbar ; es regnete ganz kurze Zeit hindurch zienilich stark, obwohl
der Himmel sternenhell war .

ö Kühl . 20 . Nov. Am Sonntag mittag fiel in den höhere»
Lagen Schnee . Während des ganzen Tages herrschte ein starker
Wind und zeitweise Regen. Mit Einbruch der Dunkelheit steigerte
sich der Wiud zum Sturm . Er dürfte in Waldungen und Telr -
graphenanlagen großen Schaden verursacht haben.

Nachträgliches zum Erdbeben.
ltz Karlsruhe » 20. Nov . Nach den zahlreichen vorliegenden Mel¬

dungen über das Erdbeben am Donnerstag abend , die noch immer in
großer Zahl einlaufen , darf es als feststehend angesehen werden , daß in
unserem engeren Heimatland das Bodenseegebiet am schwersten heim¬
gesucht worden ist . In keiner Stadt hat das Erdbeben derart ver¬
wüstend gewirkt , wie in Konstanz . Erst jetzt , nachdem einige Tage
verstrichen , läßt sich der Schaden in seiner ganzen Ausdehnung über¬
sehen . Besonders groß sind die Zerstörungen am Konstanzer Münster.
Auf dem mächtigen Speicher des Gebäudes herrscht ein greulicher
Wirrwarr von Balken , Brettern , roten und grünen Ziegeltrümmern .
Die meisten und größten Stücke rühren von der Kreuzblume her , von
welcher der größte Teil direkt durch das Dach durch Holzboden und
Gewölbe bis zu die Mittelschiffbänke flog . Starke Balken wurden wie
Streichhölzer geknickt. Es ist nahezu kein Haus in Konstanz , das
nicht irgend eine Beschädigung aufweist . Die im Postgebäude wohnen¬
den Familien mußten das Haus verlasien . In den Straßen der Stadt
sah es aus wie bei einer Belagerung . Ziegel , Steine und Kaminreste
bedeckten auf weite Strecken den Boden . Konstanz wurde schon ver¬
schiedentlich von Erdbeben heimgesucht . 1025 wurde der karolingische
Münsterbau infolge eines Erdbebens vollständig vernichtet ; nur die
Krypta blieb aus jener Zeit erhalten . Weiter wurden Erdbeben ge¬
meldet aus den Jahren 1277 , 1356 und 1771 . — Grotzherzogin -Witwe
Luise richtete an den Oberbürgermeister der Stadt Konstanz folgendes
Beileidstelegramm : „Erfahre mit allergrößtem Bedauern, daß das
auch hier starke Erdbeben in unserem lieben Konstanz viel Schaden
angerichtet und gerechtfertigten Schrecken hervorgerufen hat . Meine
herzlichste Teilnahme möchte ich hier zum Ausdruck bringen . Hoffent¬
lich sind die Beschädigungen an Ihrem ehrwürdigen Münster nicht zu
bedeutend .

"
» * •

In der vergangenen Nacht , kurz nach halb 12 Uhr , wurde
hier in Karlsruhe ein neuer Erdstoß von ungefähr drei Se -
ttmden Dauer verspürt . Vielleicht ist er die Ursache
gewesen , daß sich von dem Eckhaus Hirfchstraße -Rhein -
dahnstraße ein etwa zwei Zentner schwerer Fenster -
brücksteinbogen aus der Wand löste und vom dritten Stock¬
werk aufs Pflaster niederstürzte , wo er in tausend Trümmer

!schlug. Zum Elück ist die Rheinbahnstraße um die angegebene
. Stunde sehr wenig begangen , sodaß wenigstens Mensen nicht
jj« Gefahr kamen .

vom Zußballsport.
<P Karlsruhe, 19. Nov. Starker Wind, strömender Regen und

'demzufolge schlüpfriger Boden beeinträchtigten die heutigen Liga -
.spiel« in hohem Maße bezw . machten das Weiterspielen teilweise un¬
möglich . So mußte hier das Spiel „Alemannia -Freiburg " in der
zweiten Spielzeit bei einem Stande von 1 : 1 abgebrochen werden , da
der Platz unbespielbar geworden war . Das gleichfalls hier statt -

, gehabte Treffen „K . F . B ."-„Beiertheimer F . V ." konnte zwar zu'Ende geführt werden , doch machte sich auch hier die Glätte des
Bodens durch das häufige Ausgleiten der Spieler sehr bemerkbar .
Wie zu erwarten war , gewann „K . F . V .

" und zwar mit 9 : 0 Toren ,
wobei zu bemerken ist , daß „Beiertheim " nur mit 9 Mann spielte ,
xoas das Mißfallen der Zuschauer erregte . Einen knappen Steg von

,1 : 0 Toren konnten die „Stuttgarter Kickers" gegen ihren Lokal -
j£ h >alen erringen und rücken nun in der Tabelle an die fünfte Stelle .
-Die dritte Stuttgarter Mannschaft „Sportfreunde " unterlag in
Straßburg mtt 3 :4 Toren dem dortigen „Fußballverein" . Von aus-

' wattigen Resultaten dürste noch der Sieg von „Bayern " -München
»nt 4 : 1 über „1 . F .-Kl . Nürnberg " interesiieren .

Der Stand der Ligaspiele des Südkreises ist nun folgender :

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Karlsruher Fußballverein 10 8 2 47 : 9 16
2. Karlsruher Phönix . . 9 6 1 2 23 : 7 13
S. Freiburger Fußballklub 9 5 3 1 22 : 10 13
4. Pforzheimer Fußballklub 9 6 1 2 22 : 13 13
5. Stuttgarter Kickers . . 9 4 2 3 13 : 9 10
6. Stuttgarter Union . . 10 4 1 5 19 ; 16 9
7. Karlsruher Alemannia . 8 2 3 3 11 : 11 7
8, Straßburg . Fußballverein 10 2 3 5 20 : 35 7
S. Fußballklub Mühlburg 9 3 — 6 10 : 25 6

10. <5 tätig . Sports freunde . 9 2 1 6 13 : 28 .
’>

14. Fußballverein Beiertheim 10 1 1 8 11 : 48 3

Letzte Telegramme
der „Kadischon Kresse".

— Paris , 20 . Nov . König Peter von Serbien ist gestern abend
6.30 Uhr von Patts abgereist .

bä Patts , 20 . Nov . (Tel .) Meldungen aus Toulon zufolge iii
die dort ausgebrochene choleraverdächtige Epidemie auf den Genuß
von tttchinösem Schweinefleisch zurückzuführen .

5 Brüssel , 20 . Nov . (Privattel .) Hiesige Blätter verbretteten
aus angeblich zuständiger englische Quelle die Meldung , daß augen¬
blicklich in den politischen Kreisen Englands mit der Möglichkeit
eine » deutsch - englischen Konflikts gerechnet werde .
Diejes Gerücht soll daraus zurückgefichtt werden,

'daß a« die « Pli »

scheu Marine -Offiziere dieser Tage geuaue Karte » der belgischen und
holländische« Küste vertttlt worden sind.

bck Ezernowitz , 19. Nov . (Tel .) Der Bahnarbeiter Zuran ,
einer der Bankräuber von Rowofilitz , worüber wir unlängst
berichteten , sollte von Gendarmen verhaftet werden . Dabei
Lbergotz Zuran einen der Beamten mit Bitriol , sodaß er bis
zur Unkenntlichkeit entstellt wurde . Der Beamte dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen . Es gelang schließlich , den Räu¬
ber zu fesieln .

— Teheran , 20 . Rov . Salar eb Danleh ist in einem fünfstündi¬
gen efecht bei Burudjiod geschlagen worden . Seine Verluste betra¬
gen 500, die der Regierungstruppen 50 Mann . Der früher « Schah
ist wieder nach Komeschtepe zurückgekehrt . 200 rusiische Kosaken befin¬
den sich auf dem Marsche nach Asterabad . Der Regent hat den frü¬
heren Premierminister überredet , die Bildung des neuen Kabinetts
zu übernehmen .

■== Washington , 20 . Nov . Präsident Taft leidet an einer
starken Erkältung nnd ist an das Zimmer gefessest. Die
Aerzte bezeichnen den Zustand als ungefährlich , haben aber
Vorsicht empfohlen .

= Mexiko, 20 . Nov . (Tel .) Da während der Revolutio « in
Mexiko 350 Chinesen getötet wurden , richtete China an Mexiko
Schadenersatzansprüche. Zur Deckung der Ansprüche beschloß die mexi¬
kanische Regierung vorbehaltlich der Genehmigung des Kongresses
Vs Million Dollars an China zu zahlen .

, Die Unruhe« in China .
zz . London , 20 . Nov . (Privattel .) Den „Times " wird

aus Peking bettchtet : Die Lage in Nanking ist wenig befrie¬
digend . General Tschang mit 5000 Man « Truppen besetzte
die Stadt in Gemeinschaft mit dem Tartarevgeneral , welcher
über 2000 Mann mandschurischer Truppen verfügt . Sämtliche
rebellische Soldaten , sowie die aufrührerischen Beamten ,
welche sich zu Gunsten der Aufständischen erklärt haben , find
massakriert worden . Die Hinrichtung hat eine große Ent¬
rüstung hervorgerufen . Die Revolutionäre versuchen jetzt in
den Besitz der Stadt zu gelangen . Man glaubt allgemein ,
daß dieser Versuch von Erfolg gekrönt sein wird .

— Paris . 19 . Nov . Nach einem dem Kolonialministerium
zugegangenen Telegramm sollen der französische Militärarzt
Dr . Legendre und zwei Offiziere namens Noiret und Desfirier ,
welche seit einem Jahre auf einer mit Unterstützung der fran¬
zösischen Regierung unternommenen Forschungsreise im süd¬
lichen Ehina begriffen waren , im Lolo -Gebiet niedergemetzelt
worden sein . Der französische Konsul in Zonnan -Sen meldet
jedoch, daß Dr . Legendre und sein« Gefährten in der Umgegend
von Minh -Jouen -Fru sich in großer Gefahr befanden , sich jedoch
möglicherweise gerettet haben . „Sitzcle " verlangt schleunigst
energische Maßregeln zum Schutze der französischen Staatsauge -
hörigen in China .

----- Fokio, 19. Nov. (Reuter.) - Die Presse begrüßt das K a-
binett Juanschikais . ist aber der Ansicht, daß die Zu¬
sammensetzung keine Gewähr biete für eine dauernde Harmonie . Sie
hofft, daß die ersten Bemühungen auf die Wiederherstellung der Ord¬
nung nnd des Verkehrs in den Hanvtstädten gerichtet seien . Wenn diese
Bemühungen aufrichtig seien , sei eineUnterstützungdcrMächtezu erwarten ,
sonst sei eine Intervention unvermeidlich. Die Presse miß¬
billigt aber jede englisch - russische Bcrinittlung , so lange
die Möglichkeit der Beilegung durch die Chinesen selbst bestehe .
Amtlich wird gemeldet, daß Japan eine Abteilung in Tschifu
gelandet habe.

btt Rewyork » 19. Rov . Das im Stillen Ozean stattonierte
amerikanische Geschwader hat den Befehl erhalten , nach der
Insel Hawai anzudampfe «. Obgleich diese Flottenbewegung
offiziell nicht auf die chiuefischen Unruhen zurückgeführt wird ,
so sieht man trotzdem in diesem Vorgehen den Zweck der ameri¬
kanischen Regierung , die Streitkräfte der Union näher an den
eventuellen Kriegsschauplatz heranzuziehrn . damit im Notfälle
die amerikanischen Kriegsschiffe schnell in den Gewässern er¬
scheinen können . _

Der tSrkssch-italierrifche Krieg.
Die Mächte .

— Konstantinopel , 19. Nov. (Wien. Korr.-Bureao .) Die
Pforte hat ihre Botschafter beauftragt, den Mächten zu « oti -
fiziereu , sie habe aus die Eerüchte ttner Aktion Italiens
zur See hin alle militärischen Maßnahme« zum Widerstand er -
griffen . Diese Bertttdigungsmaßnahmen würden eventuell an
den bedrohten Punkte « verschärft werden, was die in¬
ternationale Schiffahrt behindern mühte .

In Tripolitanien .
— Tripolis, 18. Nov. Es liegen keine Nackrichten von

einer Unternehmung oder einem Abmarsch der türkischen Truppen
vor. An der Westfront wurden die üblichen Schüsse auf Arbeiter
abgegeben. In Tripolis regnet es nur sehr wenig Die durch die
Ueberschweunnnng augerichteten Schäden sind nicht besonders groß .
Der allgemeine Gesundheitszustand unter den Truppen nnd unter
der Bevölkerung ist gut .

Ans Ho ms hat man befriedigende Nieldungen über die poli¬
tische nnd militärische Lage erhalten . Wegen Mangels an Lebens¬
mitteln nnd wegen Desertionen sollen Uiistimniigkeitcn zwischen
Arabern nnd Türken bestehen .

Bon Beug hast nnd Tobruk wird nichts neues berichtet.
Bon Der » a liegt eine Meldung über ein neues Gefecht mit

den Vorposten vor. Die Italiener hatten keine ; der Feind einige
Berwnndetr .

----- Tripolis , 19. Nov . (Agenzia Stefaui .) Ein heute morgen
vorgenommener Erkundigungsflug zeigte bei den Feinden die
gewöhnlichen Bewegungen. Der türkische Kommandant gestattete
den Arabern sich abznlösen nnd in der Heimat die Felder zu
bestellen . Ein von der tunesischen Grenze kommender Mann erzählte,
er habe Handelskarawanen gesehen , die nach dem Landinnern zogen
oder dorther kamen und Lebensmittel transportierten . Znara ist
von Frauen nnd Kindern verlassen. Zinn Schutze des Landes sind
bewaffnete Männer und etwa 150 Türken zurückgeblieben Es wird
versichert , daß viele Araber ihre Waffen an Eingeborene in Tunis
verkaufen.

In Zutschen. Azizia und Ghariau ist ein Bataillon Geniesol -
date» eingetroffen und befestigte die Stellungen .

— Tripolis , 20. Rov . (Agenzia Stefani .) Vorgestern
abend wurde eine kleine türkisch« Truppenabteilung 4 Kilo¬
meter vor Vumelia gesichtet und durch eine italienische Bat¬
terie zum Rückzug« gezwungen . Gestern vormittag eröffnete
.der Feind von Zeit zu Zeit ein planloses Gewehrfeuer , das
leinen Schaden anrichtete .

ttä Konftantinopetz lS . Rov. Aus Tripolis wird unterm
10 . Rov. « mtlich gemeldet: Sestern nachmittag verließ die
feindlicheFlottedenHafe «. UnsereTruppen benutzten
die Gelegenheit , die jüngst von de« Italienern wegen der lleber-
schwemmnng gewählte Pofitton Slhajati bei Bumiliana plötzlich
anzngreise «. Die Italiener » urden i« Bajonettkampf
zurückgemorfen . Sie hatte» über 49 « Tote nnd Per »
» » « hete , 23 «s » ei » Offizier mu &c ge «

fangen genommen. Wir verloren 130Mann und et6es !
teten 70 Gewehre und schoben unsere Linien derart vor, daß „ jxhoffen , die Stadt zu erobern , wenn das schlechte Wetter
die Flotte andauernd fern hält. Der Stamm Klmeritsch
ist heute eingetroffe «. Das ermöglicht uns , die fast gänzlj ^
, eruierte Stadt von allen Seite « gleichzeitig a « ,
zugreife «.

Das Auslaud .
— Maris, 19. November. Aus Tuuis wird gemeldet : Der

Befehlshaber der Besetzungstruppen , General Pistor , verbot unter
Hinweis der Neutralität der tunesischen Regierung in dem türkisch,
italienischen Streit alle für die kriegsführenden Teile beleidigende »
Kundgebungen , sowie illustrierte Veröffentlichungen und kinemato -
graphische Vorführungen von Szenen aus dem italienisch -türkische»
Kriege .

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
Eheschließungen :

18. Nov . : Fttedr . Kistner von Forchheim , Bierführer hier , mit
Sophie Klein von Derdingen ; Franz Wächter von Assamstadt , Schrei ,
ner hier , mit Karoline Geißler von hier ; Georg König von Hofsen-
heiilr , Installateur hier , mit Anna Pickhan von Trier ; Otto Binder
von Neusatz , Schreiner hier , mit Sophie Batth von Flehingen ; Karl
Kaufmann von Bahlingen , Sergeant hier , mit Luise Schleidt vo»
Eauangelloch ; Alfred Eilly von Dürrhttm , Kellner hier , mtt Sophie
Weingärtner von Oos .

Geburten :
14 . Nov . : Emma , Vater Georg Sackmcnm , Schuhmacher ; Erich,V . Josef Wintermandel , Mechaniker . — 16 . Nov . : Maria , V . Herm .

Kunz , Fabrikarbeiter .
Todesfälle :

16 . Nov . : Kathattna Jung , alt 39 Jahre , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Christtan Jung . — 17. Rov . : Erwin , alt 3 Jahre , B . Karl
Rinderspacher , Bureaudiener . — 18 . Nov . : Emilie Brömser , alt
49 Jahre , Ehefrau des Schreiners Wilhelm Brömser ; Jda Nicolai ,
alt 76 Jahre , Witwe des Landgettchtspräfidenten Karl Nicolai .

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Polizttviener auf 1. Januar 1912 nach Bühl (Baden ) . Anstel¬

lung auf Kündigung . Gehalt 1400 Mark nebst freier Kleidung .

Wasferst and des Rheins .
Asnstauz . Hafenpegtl , 18. Nov . 3.08 m (17. Nov. 3.17 m).
Schukerinfek , 20. Nov. Morgens 6 Uhr 0,97 m (18. Nov. 1,15 m),
Aehll 20. Nov. Morgens 6 Uhr 1,80 m (18. Nov. 1,79 m).
BRaxau , 20 . Nov . Morgens 6 Uhr 3,22 m (18. Nov. 3,24 m).
Mannheim , 20. Nov . Morgens 6 Uhr 3,23 m (18, Nov. 3,26 m).

Dergnügungs - und Uererns-Anreiger .
Was Nähere bittet « a» ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , dm 20. November :
Deutsch ». Handlungsgeh .-Verb . 9 llhr Verslg .. Saal 3, Schrempp.
Festhalte . 8 llhr Vortrag von Karl SHinheri .
Hansabuud . 8% Uhr Vortrag im Frtedrichshossaal .
1. K . Mandolinengesellschaft. 8V- llhr Fortbildungskurs. Herreustr. 4.
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Kammermufikkonzett der Bruder Post .
Männerturnverttn . 8 ll . BisiNPckstr. 5V- ll . Damen II , Kaiserallee 6.
Schafferbund. 8% llhr Frauenabend . Kaiserstraße 56, 2. St .
Turngemttnde . 8% Uhr Damenabteilung A, Sophienstratze 14.
Zitherklub . 8% llhr Probe im Prinz Karl .

| C %GNAC MEUKOW
wird auf den Schiffen mehrerer Marinen getrunken . 9953a

Kein GiclUiker versBume
eine häusliche Trinkkur mit der

Assmannshftuser IAtüionthermalqueile .
Broschüre frei durch Brunnenverwaltung .

Gichtbad Assmannshausen am Bhein .
Ihr LitXionwasser hat mir bei meinen rheumat ischen Anfällen gans

auegeteichnet geholfen. Dr . med. B . L &
In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Richard Groutarsl
Werhstiitte für Neuanfertigung und
Reparieren von Gold - und Silberwaren .

RtieUialtigeg Lager
in Bold - nnd Silberwarn .

Trauringe nach Mass.
— Ankauf von altem Gold. —

g >g » i
a> =• '
£ . 3

Kei Influenza
tut man gut

König Ludwig OueUe
mit heißer Milch zu trinken . 9768a

| En gros , en dfetall . Versand n. ■uewärtfcjl

Als Spezialgeschäft Verlobte
in soliden sächsischen und schweizer Wäschestidcereien ,

Klöppelspitzen , MiSieux, Decken, Häkelarbeiten u. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ), Kaiserstr. 174.

_ _ _ _ - . — |A Begründet 1877 . MHjjl. d. R»hatt »p»rr . >

GlöcknerJo Modehaus für Hüte u . Mützen° Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse ,-Hüte werden gerne gekauft Vorzüglich «
Qual ., elegante Formen . — Billigste Pres»

HilhBln Reefe, KarMe
Teelia . Bureau , Tel. 227L Ttofbohrnngen 4189

sregx . 1330 . Wasierleitungen , PurapemnlagWr
Eine begeisterte Ausnahme in der Frauenwelt und ungeteilte

Anerkennung findet die „Praktische Damen - und Kinder -Mode "
, dem

sie ist wegen ihrer Vielseitigkeit die vollkommenste Modenzeitung
Deutschlands , Die „Praktische Damen - und Kinder -Mode " enthüll
in jedem Heft Mode und Wäsche für Erwachsene und Kinder , sowie
zahlreiche Handarbeitsvorlagen , ferner einen reichhaltigen unter¬
haltenden Teil und eine farbenprächtige Kunstbeilage . Allen Heften
liegen je 2 doppelseitige , gebrauchsfertige Schntttmusterbogen b« ,
außerdem bringt jedes zweite Heft noch ein Handarbeitsbogen « ll
Details zu den Handarbeitsvorlagen und zu den Verzierungen der
Wäschemodelle . Der Preis des so reichhaltigen und elegant ausge¬
statteten Heftes beträgt nur 25 Pfg . vierzehntäglich . Diese gettng «
Ausgabe setzt jede Hausfrau in die Lage , durch Selbstanfettigung der
Garderobe für stch und ihre Kinder Ersparnisse zu erzielen , mtb schasst
ihr durch unterhaltende und belehrende Lektüre manche genußreiche
Stunde . Damen , die nur Wert auf Kindergarderobe legen , Wnue«
auch den Kinder -Modenteil apatt abonnieren und zwar unter de«
Titel „Deutsche Kinder -Modenwelt " (monatlich ein Heft ä 25 Pfg -st
Alles Nähere wolle man aus dem der Stadtauflage unserer heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt ersehen . Abonnementsbestellunge ^
btt denen man stets den genauen Ttttt und den Verlag (W . Bedach
u . Co ., Leipzig ) , angeben wolle , nimmt die Buchhandlung
Krauŝ Karlsruhe, Bahnhofftraße 4, entgegen, 10630»
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rma
Infolge der anhaltend warmen Witterung verkaufe ich von heute ab meine enorm grossen Warenvorräte in

Herbst * und ektio
um diese rechtzeitig zu verkleinern zu

ausserordentlich billigen Preisen .
Auf meiner vor einigen Tagen erfolgten letzten Einkaufsreise habe ich grosse Posten nur Allerneuester , erstklassiger= — • - Konfektion sehr preiswert eingekauft und stelle diese auch ebenso billig zum Verkauf . = - . _
Meine „ Devise“ ist : Stets das Allerneueste ! Grosser Umsatz ! Kleiner Nutzen !

Durch die nicht zu übertreffende Auswahl in jedem einzelnen Artikel der Branche , vom einfachsten Paletot bis
zur hochelegantesten Modellpiece , ist es für jede Dame , auch starke und extrastarke Figuren ,-- - -- - ■ -- - sehr leicht , das Passende , bei durchaus fachmännischer Bedienung , zu wählen , ==-■ ■■■—-;

Ich offeriere grosse Quantitäten in :
Flauschmäntel in echten Flauschstoffen mit farbiger Abseite ^ ^ ^ A

'
von 18 . 80

Engl. U . blaue CheiflOtmantel in guten Stoffen und Ausführung, nur geköperte Ware von 10.80 anFlusch- U . Sammetmantel in echt engl . Sealplüsch, Peinseiden , Patentsammet, 135 cm lang von -48»-
Schwarze Frauen —Paletot U . Mantel in Flausch, Cheviot , Tuch- u . KammgarnstoffenVON 10.80

an

an

an

Als ganz aussergewöhnlich billiges Angebot offeriere ich

Mehrere Hundert garnierte Taillenkleider älM sL reinw Pope,n"
TO„ 24 . an

JV\6hf6r6 Hundert JüCk6n =K$6ldCr
^

darunter befinden sich auch hochelegante Modellpiecen.
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII Serie VIII

Mk 16 .50 22 _ 28 — 38 _ 48 _ 58 _ 78 .
Ein grosser Posten hocheleganter Tuch =Abendmäntel

- 98 .-
fast durchweg auf Seide gefüttert

ausgestattet *

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Mk. 20 . 28 . 36 .
Diese Waren werden zu noch nie dagewesenen Preisen abgegeben , nur weil meine Läger darin überfüllt sind und ich dieserechtzeitig verkleinern muss . x

Denkbar grösste Auswahl in

Ball -

,
Gesellschafts - und Tanzstunden - Kleidern

vom einfachsten bis ganz hochelegantesten Genre in vorteilhaften Preislagen .

Sensationell preiswert !
bTAct -iiniFApIr in blau und schwarz Kammgarn - Cheviot , vornehme chice Fasson , | \ 50
iVOSlUmiOlK jjltAllööOi J vorn mit 10 grossen 4Lochknöpfen garniert , vollständig aufknüpfbat

Trotz der Preisermäßigungen werden Rabattmarken abgegeben .
11 -. . Aenderungen zum Selbstkostenpreis berechnet .

E
.

Neu Nadifolger
Inhaber :

S. MidieI =Bösen
Kaiserstrasse 74
= Telephon 425. =

Grösstes Spezialhaus für Damen -Konfektion am Platze . 18032

"
¥ -S

II
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Karlsruher
Liederkranz

1841. e . v

Samstag , den 25 . November 1911

zur Feier des 70jährigen Bestehens
im grossen Festhallesaal

Fest - Konzert
.

=

Musikalische LeituBg Herr Professor Scheidt . .
Mitwirkende :

Frau Ida Hanger - Schnutenhaus , Kömgl, Württemb.
Hofopernsäiigerin ans Stuttgart ; Herr Jan van
Gorkom, Grossh . Bad . Kammersänger and Herr
Hans Siewert , Grossh . Bad . Hofoperusänger aus

Karlsruhe.
Am Klavier : Fräulein Elisabeth Moritz .

Orchester : Kapelle des I . Badischen Leib - Grenadier-
Regiments Nr. 109 . •

Saal - u . Galerieöffnung */»? Uhr . Anfang V,8Uhr .
Wir laden hierzu urisoie voreliilichen Mitglieder nebst Familien¬

angehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein . dass zum Finlrilldie Mitgliedskarten berechtigen .
Mit Rücksicht auf die amtlich verfügte Beschränkung der Zahlder Festhallebesucher könhen Eintrittskarten für Einzu *führende nur in beschränkter Zahl abgegeben werden .
Der Zutritt zur Galerie ist nur gegen Vorzeigen einervom Stadtr&ts-Sekretäriät abgestempelten Karle gestaltet .
Die Kartenabgabe erfolgt Donnerstag , den 23 . undrrcrtng . den 34 . IVovember , jeweils mittags von 2 bis4 Uhr, im Vereinslokal (Restauration Klapphom , 2. Stock ).
Für unsere Mitglieder sind die Plätze der ersten *fsdes Saales und der unteren Galerie , sowie die drei vorderen Reihen

der oberen Galerie (Balkon) Vorbehalten und dürfen nur gegenVorrelgen der Mitgliedskarten besetzt werden.
Die Zugänge zu diesen Plätzen , sowohl im Saal mit unterer

Galerie , als auch auf der oberen Galerie , linden durch die beiden
Garderobeanbauten statt.

Für die Eingeladenen sind die Zugänge zum Saal und zur
oberen Galerie genau auf den Eintrittskarten angegeben .

Die verehrlichen Rorizertbesuchcr . welche die Garderoben nicht
benützen, werden gebeten , den Ausgang nicht durch die
Garderoberäumezu nehmen. 18067

Der Vorstand.

Residenz -Theater , Waldstrabe zo.
Unter der Devise, wer vieles bringt, bringt Wem etwas

enthält das Programm : 18963
2 großartig fesselnde Dramen , eines ans dem wilden Westen.
1 hochinteressante Naturaufnahme , ein äußerst unterhaltendes Tonbild .
I humoristika . sowie eine kinematographische Berichterstattung der letzten Ereignisse .

Die Probe ist auf Dienstag ,
den 21 . verlegt . 18065

Der Vorstand .

MnKIiit Karlsruhe.
Lokal ..Prinz Karl " .

Heute . Montag :

PROBE .
Der Vorstand .

I . !

Lokal : ,.Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).' Montag :

Fortbildungskurs.
Mittwoch :

PROBE

Handlungsgehilfen ! Kaufleute !
Verbandsvorsteher Hans Bechly aus Hamburg

spricht Montag , den 20 . November er . , abends 9 Uhr ,
im Saal III der Brauerei Schrempp, über :

Deutschnationale Handlnngsgehilsen -Bewegung
und Partei -Politik.

Freie Aussprache 18004

Ortsgruppe Karlsruhe im Deulschnatjgnalen Handlungsgehilfen - Verband.
Karlsruhe — Festhalle .

und viele kleinere kamen in der
Darmstädter Lotterie an m . werte
Kundschaft und werden sofort auS°
bezahlt . Deshalb biete für dies-
wöchentliche Ziehung mitkvOvvM .
Haupttreffer
SüÄ - olargewlvfe

ä, 3 M ., 5 St . 14 M .. solange Vor¬
rat , dann Badener ä 1 M . 11 St .
10 M . und Oderrhein . Lnttschifi -
Lose ä 3 M . 5 St . 14 211. 18080

Carl Götz ,
Hebelstr 11/1S, Karlsruhe .

allerbMgst. is?«,
Milhelmslr. 34^ l Tr.

Propagandagesellschastfür Mutterschaftsoersicherung .
DienStag . den 21 . Nov . » abends ' 1,9 Uhr . veranstalten wir

im Reform -Restaurant . Kaiserstrabe 50, aemeinsam mit dem
Elrdeiter -Tiskussionskl -.ib einen

PT Vortragsabend . - MW
Thema : Mutterschaftsversicherung und Mniterfchaftskaffen .Redner : Herr Or. med. Alfun « Fischer . 18078

Eintritt frei . Freie Diskussion .
Kein Wirtschaftsbetrieb ._ Per Vorstand .

Privatspargesellschast in Karlsruhe.
Die Dividende für das Jahr l Ul t ist von , Ausschutz durch Be¬

schluß vom 18 . November d . I . auf
15 Prozent des ZinsgutHabens

festgesetzt worden.
Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder aus

ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins und Dividende —
im Ganzen etwas über 4 Mar ! vom Hundert . tZugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht, die Sparbüdier ,soweit in diesem Jahre eine Einlage oder . Rvckz-ihtung nicht mehr
beabsichtigt tvird . zur Zinsen - und Dividenden -Guischriii in unserem
Heschäftslvkal — Knrlftras ?e Nr . 40 — in den

Kaffenstunden morgens von ’t \ ) vis >2 Uhr
und »cichunlUagS von 3 bis 5 Uhr

baldigst abzugeben. 18070.3. 1
Karlsruhe , den 18 . November 1911 .

Der Berwaltungsrat .

Mburtj |Eis .|
yiLiuuuuui uui Hauptbahn Hof,

'*■* Telef . 1579 Zentralheizung Inh . : C . Koch "" -“a

tut geführtes Hotel II. Ranges. Zimmer mit frühstück von Jl 2 .60 an .
siners und Soupers von Jt 1 .50 , 1 .80 . 2 .50 , Reichhaltige Abendplatten .Lollos Exportbier aus der Brauerei Franz . Münchener Spatenbräu ,Bad , und Elf . Weine . Den Herren Geswäiisreisenden bestens empfohlen.

offeriert zu billigsten Tagespreiten tofort direkt ab
svricourl lieferbar : Besichtigung und Genehmigung daselbst

ieden Nachmittag . 9942a

Mathias Wallenborn
Obstgroffhandluug .
Stratzburg i . E.Celkphg » m >. 8rsßk Lrnngaßel .

Für Schuhmacher ;
s . Äerlel , Karlsruhe , Kirfchstr . 22,

offerier ! einen »roßen Posten

Dacheleder -Croupon , kÄ LouLert , 5- 8 Psd..
Prima M . 2.— per Pfund , in Media M . 1 .90 per Pfund ,

Montag , den 20 . November , abends 8 Uhr

Vorlesung seiner neuesten Dichtungen .

Programm :
1 „ Das Fuhrmanns Engeie “.
o Hip Mililoi ' “ (Biographische Erzählung2 „ LHG STillUCr . aus dem Manuskript .)
3 „ Dlß Raufer . (Aus meinem Merkbuch .)
4 „ Die Kindstaufe “ .

Eintrittskarten ä Mk . s—, s— . 1.50 , 1—
sind im Vorverkauf in der — n Ä Ä M X
ÜofBtnsikalieB-EaBdlnng b " ■ 1108 "

Kaiserstrasse 159 (Eing . Ritterstr .), Tel . 2002 ,und an der Abendkasse zu haben . 17481

Achtung !
Wer für Hasen - und RehseUe

die besten Preise erzielen will ,wende sich an 17968 »
I) . Turner , Sckeffelstr . 64 .

Telephon 1339 .

Auf der unteren und oberen Galerie ist
unentgeltliches Ablegen von Kleidungsstücken geboten .
— Diejenigen Personen , welche Kleidungsstücke in der
Garderobe nicht abgelegt haben , werden ersucht , die

Garderobeausgänge nicht zu benützen .

Y ogiirt | ©
ftJerviils rK
Quark J ^

empfiehlt 14526
Alois Zaneffi ,

Deievb . 2107 . Kaiserstr . 04 .
Butter , Käse Eng ros u . Detail .

Rahmkäse
ebenfalls nur kleine Sendung

mSo eingetroffen , empfiehlt 3 .3
W , Erbt a . Lidellplatz .

Museumssaal .

Dienstag , den 21 . Novbr . , 8V4 Uhr abends
Les Representations Classiques Fran^alses en Allemagne

Einmaliges Gastspiel
des französischen Ensembles

unter der Direktion A. Roubaud .

mondeou, i ,

NI
nur gegen bar . nach auswärts Nachnahme. 17916

jt -i
Wag !

Prima frans, j
Mofküpfel

können ieden Tag am h '.es . !
Güterbahnbos besichtigt u.
übernommen werden zu !
billigsten Tagespreisen . !

NMs Meute,
ObstgrotzHandlnng .

i Straßburg i . EU !
Grosse Renugaffe l

Telepki . 1942 . ,«„ a j

Hafen -, Reh-
und Ziegen -Felle
werden stetszu kiöchstenTagespreisen
gekausl : Lchwanensiraße 11 ."^ Tnn >ie geitageue . »ast neue
Ueberzieber und Anzüge ipoi »*
billig zu verkaufen . D36743

Marienstraße 28 , 3 St .

Ooinedie eu trois actes , par Eduard Pailleron.
Eintrittskarten zu Mark 3 . — , 2.— und 1 .-

Schüier -Vorstellung , Anfang 5 Uhr :

Les Femmes Sauanfes
Comedie en 5 aetes , par Meliere .

’ Eintritt auf alle Plätze Mark . 1 —
_ 17816 .3.3

Vorverkauf ind ^rHotmusikalienhdlg . F ' r . DOfil ' t ,
Kaiserstraße 159 , Eingang liitterstrasüe , Telephon 2003.

mm.

Verlangen Sie bitte Preisliste !

Syndikatfreies stöhle« - L-mor
Hugo Stinsmeister

nur ICarlstraße 4S .
Um Irrtümer zu vermeiden , bitte auf die Haus -Nummer zu achten .

Telephon 2644 . 17942 .3.2

Beteiligung
au io - uoeptt reutoi ' : .
Geschaite von Kaufm . gesucht evtl.
Kauf . Offerten unter 2386786 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2

Gute ganze Schülergeige .
2 schwarze Gehröcke mit Westen »2 Damenvelze . schwarz n . braun ,2 DamemWinterjackeits , schwarz

und dunkel. B3L8Ö5
braunes Bolero -Kleid ,
rin Paar Rollschnhe billig zu verk .

Uhlandstraste 34 , 3. St ., links .

I Mark

Geldlotterie
3288 Geldgewinne

45800 Mk.
Haoptgew .

20000 Mk.
327 Gewinn«

15000 Mk.
2960 Gewinne

10800 Mk.
I MP fl I M ® Los« 10 M

I. LUoG u 1 ul, Port. u .Litt .30.
- | empfiehlt Lotteneuntemehm. |

J. Stornier,
| Strassburg I . E., lang esIr. 197.
In Karlsruhe : Carl Göta ,
Hebelatrasse 11/15 , Gebr ,
GOh ringer , Kaiserstr .60

w

Geld -Darlehen
rrnt ratenweiser Rückzahlung ohu«
Vorkosten. Viele Auszahlungen :
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Harbt-
straße 4b . (Rückporto) . B36402.3.8

Geld gibt Gethel ohne Vor¬
spesen gegen monatliche

Rückzahlung. 5836878.2.1
'

Beierthermer Allee 32 , pari .
Gutgehende

Wirtschaft
(Brauereiausfchank )

mit schönen , derNeuzeit entsprechen «
den Räumlichkeiten , ist an tüchttge ,
kautionsfähige IWirtsleute zu ver-
geben. 2.1'

Offerten unter Nr . 18057 an die
Exped. der ..Bad . Vreffe.

WM« fiiitöerlofe Gbepoot
würde ein Kind » Knabe von
l ’ |2 Jahren , ohne gegenseitige Ver¬
gütung » an Kindesstatt annehmen.

Offerten unter Nr . B36858 an
die Exped. der „Bad . Vreffe" .

e, alleinsteh. , beff . Dame
wünscht ein Kino » daS eine hiestge
Schule besucht , in gute Penfisu
nebst bester Verpflegung auzuneh «
men . Offerten unter Nr . 18066 an
die E^ped . der „Bad . Vreffe" erb.

Hochrentabler

HMbverkms.
Hochrentables Eckdoppelhaus mit

Laden , ganz neuzeitlich , in best»
westlicher Stadt - und Vermietlage ,
ist direkt von Besitzer billig zu
kaufen . — Im Laden befindet fiai
ein frequentes , gemischtes Waren«
geschäft . Derselbe eignet sich au»
für Kolonialwaren , Buchbinder»
mit Schreibwaren rr . Anzahlung
nach Übereinkunft . Offerten uni
Nr . 18072 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ . —
/Sehr hilf ♦ fast neuer Vertiko, pol,
vkOk OlU. . mit Aufs. 30 M , neuer
polierter Chiffonnier 85 Jl , Bett«
stelle , Rost, Matratze , Polster , toit
neu , 35 Jl , schöner KüchenschrMG
4 einfache Stühle 4 Jl . 5836876

Uhlandstraste 12, 1 . Stom
mit Kupferschiff au bet*

OjCrU kaufen . 5836862.2 .1
Waldhornstraße 32, 2. St ., ,

Bei Abbruch Tletz.
Ritterstratze 10—14, sind Fenster,
Türen , Holz, Mauersteine re. zu ver '
kaufen . Näh Baugesch. Wilh . Stöber«



T?ontag, den 20 . Nov. 1911- sad 1 sche Presse .
« Wte 7

bieten
meine

Pfennig-

Kaiserstrage 181 M . Schneider
18073

Ecke Herrenstr.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere liebe
Tochter und Schwester

Maria Möhrle
im Alter von 1b Jahren am
Sonntag » den 19. XL, mittags
um ‘Jjl Uhr, nach langem,
schwerem Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe , den 20. XI. 11.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
KamUie Möhrle.

Die Beerdigung findet am
Dienstag nachmittag 3 Uhr
statt . - 5836879

Trauerhaus : Adlerstr . 38.

] Wagen- i
! Decken! i
«e »
** SS
£ in Leinen und impräa . Segel - —
S tuch , mit und ohne Firmen - S
H aufschrift, in allen Größen , 2.
w Irefert »

§ Arthur Baer s
Kaiserstraße 133 , |

h, Eingang Kreuz-
der kleinen Kirche . »Kl Treppe I

. e stratze , neb

Noten-
und

Akten -

TOD
Mk . 88 .-

an. 17281

Fabrik Stolzenberg
Musterlager: Waldstrasse Nr. 13

Vertreter : A. Füller .
Telephon 1719.

Eine pünktl . Frau empfiehlt sich
im Nähen. Sticken,Häkeln , Stricken,
Flicke«, Waschenu . sonstig. Hausar¬
beit. zu möglichst billiast.Preis . 58“ ®"

r!<
' ' " “ "Markgrafenftr . 30, Nußbaum .

Zum Schneidern sind
Blanks Schnitte

unöbertrefflich !
Auswahl von 800 Modellen In
Blank 't Modeoelbum (nur 60 Pf.)
und Album für Kindergarderobe

und Wüsche ( nur 50 Pf.)
Bluk ’s „Modertlitt“ gratis !

Stets vorrätig
bei

Paul Burchard
Karlsruhe , Kaiserstr. 143.

Anfeuerholz ,
sowie selbstgemachtes Bündelbolz
fortwährend zu haben B36317
bei Karl Trieb , Zähringerstr . 28.

Telephon 2486. 6.3

28—30 Sk Damps-
anlaae

billig zu verkaufen . 10613a
Ignaz Gander jr >, Ziegelwerk,

Obrrwaffer , Baden .

in Neckargemüud bei Heidelberg ,
bestehend aus 8 Zimmern nebst
Bodenkammern , Bad « u. elektr .
Lichtanlage mit IS Ar Garten -
gelände in schöner , ruhiger , staub¬
freier u . aussichtsreicher Lime , sehr
geeignet als Ruhefitz für Rentner
und Pensionäre , zu verkaufen oder
zu vermieten . 10470a6.2
Postschließfach SS, Schwetzingen .

Reisende gesucht.
Zum Besuch der Landkundschaft

werden tüchtige Provisions -
Reisende gesucht. 5836885

Meid . Montag abend 6—8 Uhr
3 Könige , Kreuzstraße , fiat mann .

aSetnrcifcnkcr ,
energisch , tüchtig , mit Nachweis »

für Baden Lebensstellung in

wftan M . Minis .
geben «!., Zeugnis , Abfchr . und
Gehaltsanfpr . befördert unter
Nr . 10397 die Exp . der „Bad .
Presse ". _ 4,2

Such « für Karlsruhe und Um«
«egend
tüchtige Vertreter
geg . hohe Provision . Off.unt .B36634
an die Exped. der „Bad . Preffe - ,

Kohen Verdienst.
Suche respekt. Man « als Ver¬

treter für Darlehen . Angen. Haus¬
arbeit . K . Staudenmaier .
Stuttgart , Hackstr . 19. SB86864

iä '
i. WemeMmn ludu,

sende sof . seine Adresse unter Nr.
B36849 an die Exped. der „Bad .
Preffe *

. 2L
> «. mehr tagl . zu
lt verdienen . Prospekt

,rati ». lad . ii. Loknltr , Adreffen-
lerlag , Köln W. 97 . 10079al0 .7

Lehrling .
Junger , strebsamer Mann , mit

guter Handschrift , kann in .die kauf¬
männische Lehre treten bei 18064

KsrI Baumann , Karlsruhe,
3.1 Akademiestraße 20.

Lehrling
dem an einer guten kauf« . Aus¬
bildung gelegen ist, geg . Vergütung
per sofort od . 1 . Dezember gesucht.
Hermann Hofmann,Btjatr .«
Fabriken . Zunsweier bei Osfen-
burg (Baden ) . 105l2a6 .3

mit guten Umgangsformen
und besten Zeugnissen findet
dauernde Stellung . Näheres
3 .3 Sch « hha « S 17704

H. Landauer ,
Kaiserstraße 183 .

Wir suchen in den Orten, wo wir noch
nicht vertreten sind , geeignete Persönlichkeiten
znm Kaufrüben Erwerb . ^ 8 .2

Zuckerfabrik Frankenthal.
Eine aufs beste eingeführte alte u. bedeutende Lebens '

Versicherungs -Gesellschaft mit konkurrenzfähigen Tarifen
sucht an den größeren Plätze « des Grobherzogtums

Baden
tüchtige Herren als

General -Vertreter
im direkten Verkehr mit der Direktion ^ _ 10566a

Offerten werden unter D . ISS an die Annoncen -
Expedition Daube & Co ., Frankfurt a . M . erbeten .

Tüchtige Eisendreher
namentlich im Drehbank-LeilsPiudel -drehen bewandert , zu sofortigem
Eintritt nach Baden gesucht. Angebote unter Nr . 10569a an die
Exped. der . Bad . Preffe " zu Weiterbeförderung erbeten . 3.2

Gewaudter junger

findet sofort Stellung bei 18069
Hermann Weis », Ingenieur ,

Karlsruhe , Kaiser-Allee 137 .
Gesucht zu sofortigem Eintritt' 1 ‘ein zuverlässiges 3.2

MersMein
zu einem Kinde von 4 Jahren .
Offerten erbite unter Nr . 10622a
an die Expedit , der »Bad. Presse- .

Einfaches, solides
KindersrLulein,

welches gut nähen u. bügeln kann,
auf 1. Dezember gesucht. Näheres
18056 .2.2 Kaiserstraße »1.

II
oder selbständiger, junger Koch
sofort gesucht. 1808Ü
Gastbof zur Sonne , Ettlingen .

Küchenmäbchen
wird auf 1. Dezember gesucht.
18055 .2 .2 Kaiserstraße 91.

Aelterer Herr sucht für seinen
kleinen Haushalt in Baden - Baden,
SSl WiMMi« i ßt «.

Gest. Offerten mit Angabe oes
Alters , Empfehlung und wenn mögl
Photographie erb. unt . SB36769 an
die Exped. der „ Bad . Presse.

-

KaushiMerin
oder kinderlose, längere Witwe zur
vollständigen Führung eines guten
Haushalts gesucht. Offerten mit
Zeugnissen unter B36881 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Tüchtige, nur durchaus selbständigeMonteure
bei dauernder Beschäftigung und
hohen Lohn sofort gesucht . 18084

A . E . € >., Kaiserstraße 180.

Mädchen ,
fleißiges , junge», für Hausarbeit
auf 1. Dezember gesucht.
B36858 Erbprinzenstr . 38 . it

_ _ . . . . . . n . nähen kann,
sofort wegen Erkrankung gesucht
in kleine Familie . 18081

Kaiserstraße 168, 2 Treppen.

Zu einer kleinen Familie (ohne
Kinder ) wird per sof. ein Dienst¬
mädchen gesucht, das bürgerlich
Kochen u. sämtliche vorkommenden
Hausarbeit , verricht , kann . 5836860

Zu erfr . Philippstr . 1, 3. St . r .
Zum 1 . Dezember findet zuver¬

lässiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen Stelle bei hohem Lohn und
guter Behandlung . 5886869

Donglasstr . 24 . 1 Treppe hoch.
Auf 1. Dezember

«, Wirts MKchen
in kleine Familie nach Rastatt
gesucht bei 18079

Frau Direktor Günther ,
Poststraße 4, II.

Gesucht tücht. 10625a

Kostümbüglerin.
Merei Kahl , Bruchsal .

ngflSHTfliii
Zahnarzt sucht Stelle als

Assistent od . Vertreter .
Offerten unter Nr . 10618a an die

Expedition der „Bad . Presse "
. 3.2

Strebsam. Hausmann
verheiratet , Mitte der 30er Jahre ,
sucht sofort oder später dauernde
Stellung als Magaz ., Lagerverw . od.
ähnlichen Posten , auch in Fabrik
(evtl, auch Aushilfestelle ) . 3.2

Offerten unt . Nr . B36756 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Herrschafts -Kutscher,
verheiratet , 29 Jahre alt , z. Z . in
hochherrschaftl. Hause tätig , sucht
bis 1 . Januar dauernde Stellung .
Obiger ist im Servieren sowie in

(Schwaben ).
t sucht, gestützt

. _ . I auf gute
Zeugnisse , hier Stelle in kleinem
Haushalt für sofort od . 1 . Dezbr .
Zu erfr . Zähringerstr . 44 . 1.

llnnSff nni Tlinfivfiit Der Gürtel des Goldsuchers .
nRSmMnlRr Drama. 18062

IIUUIULIIIi . MlUlilUI
Waldstrasse T?r. 30.

Wettfahrt des Oberrhein. Vereins für Luftfahrt
am 5. November zu Strassburg .

8r»P. heile MWilS-MMKeilen
mit schönem Bureau , ganz oder geteilt , per sofort zu vermiete «.
B36373 Näheres Bahnhofstraße Nr . 32 . parterre .

7 Zimmerwohmmg
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstraße Rr . 164 , 4. Stock , auf 1 . April
1912 zu vermieten . 17482.5.3

Seif, « che» \Ä “S«
n‘

Arbeit verrichten kann, sucht
Stelluna in gutem Hause. B36712
Näh . Hotel Geist , Krouenstr . 40 .

Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Boutor
der Mtthlburger Brauerei

Zn Ettlingen
sind schöne Fabrikräumlichkeiten
auf 1 . Januar 1912 zu vermieten .

Näheres 17111
Karlsruhe , Dorholzstraße 38.

Kaiserfttche 89
zwei Treppen hoch sind sofort 3—4
Zimmer als Bureau oder Ge «
schäftsräume zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden ._ 17856 .5.2

Dojjmg tiitiMil
I bis 1 . Januar , von dort ab, [
| u. günstigen Bedingungen . |
5 Zimmer mit Mansarde I

Bad ac.
3 Zimmer mit Maus . rc.

> Offerten unter Nr . 17914 I
I an Die Exped . der . Bad.
Preffe ". 2 .21

In schönster Lage der Gartenftr .
in ruhigem Hause ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon.
Bad u . üblichemZubehör an ruhige
Familie auf 1 . Januar 1912 zu
vermieten . Nachzufragen
15524» Gartenftr . 42, 1 . Stock.

Weltzienskrahe 23
ist im 3. Stock sofort eine schöne
-1 Zimmer -Wobnung mit Garten -
anteil zu vermieten . 12830*

Eine neu hergerrichtete Woh¬
nung , 4 Zimmer , mit Badezimmer.
2 schönen Mansarden und Keller¬
räumen ist wegen Wegzugs an eine
ruhige Familie auf 1 . Januar 1912
zu vermieten . B36662

Näheres Kriegstraße 71 , 2. St .

Garrenwohmmg
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten.

Näheres Kölreuterstratze Nr . I .
Architekt Herrmann . 12696*
Eine schöne 3 Zimmer -Wohnung

mit Mansarde ist wegen Versetzung
auf 1 . Dezember zu vermieten . Näst
Gerwigstr . 36, 3. St ., r . B36710 .3.2

Schützenstratze 63
Zimmer mit Küche sofort zu »er
miet . Näh, im Kont. I . St . B36747

Äsüüfülöö » Kochofen
leer, mit Kammer u.

sofort zu
vermieten . 5836829.3.2

Adlerstraße 24, 8 Stock.
Durlacherstr . 52,1 Stock , 3Zimmer -
wohnung «uf 1. Dezember zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . Stock bei
Kistner . $836861

Gartenftr . 10 , im (Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmer und
Zubehör an ruhige Mieter auf
sofort oder später zu vermieten.

Näheres bei B . W i r t h , im
Seitenbau ._ §336709.5 .2

Gerwigstr . 20 ist eine Wohnung,
1 Zimmer, Kammer , Küche , Kel¬
ler sofort oder später zu verm.
B36798 Näh. 2 . Stock, links.

Lachnrrstraße 26 sogleich od . spät.
2 Zimmer » Mansarde mit Zube¬
hör zu vermieten. 5836671
Näheres III . Stock, rechts .

Lenzstraße 1 hübsche 4 Zimmer -
Wohnung mit Erker , schönerKüche
und reichlichem Zubehör versetz -
ungshalber alsbald oder 1. Januar
zu vermieten . 17021

Näheres im 2 , Stock.
Morgenstr. 55 ist eine Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
Keller , sofort zu vermieten . Zv
erfragen 1 . Stock / 5B36764.2 .S

Philippstr . 26, 4. Stock , schöne Drei
zimmerwohnung mit Veranda u.
all. Zubehör sofort oder spater zr,
verm. Näh , das, i. Lad . B36616 .5 .»

Wilhelmstraße 19 ist im Hinterst
eine schöne 2 Zimmerwohnunx
auf sofort oder später zu vermiet
Zu erfr . das, im Laden . 17995.3 .2

8« Mlierles Zimmer
per sofort zu vermieten . 17967
3.2_ Kaiserstr . 23 , 3. St .

Kreuzstr. 16, II . Stock , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost uni .
Wohnung zu billigem Preis
Abonnenten f. Mittag - u . Abenst
tisch werd. noch angenom . B36738
Erbprinzenstraße 28. 2 Tr ., lks.
sofort oder später 1 Zimmer md
Pension an sol. Fräulein zu ver-,
mieten. .5836797

Eiienweinstr. iit , 2 . Stock , möbl.
heizb . Zimmer mit separat . Ein¬
gang sofort an Herrn oder Fräul .
zu vermieten . 58 36732,2.$

Hirschstratze 10,1 . kreppe , nächst der
Kaiserstr., ist ein schönes Zimmer
mit guter Pension , per sofort oder
1. Dez, zu vermieten . 5836531 .6.4

Hirschstratze 14 , 4. Stock, ist sehr gut
möbliertes Mansardenzimmer aus
1 . Dez. zu vermieten . 5886883 .2 .1

Kaiserallee 77a, III ., sehr schön
möbl,., großes , zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon» ohne vis -a-vis ,
an solid . Herrn zu verm . 5836002

Körnerstratze $lt . 57 , nächst der
Weinbrennerftraße , ist ein schon
möbliertes Zimmer an befferen
Herrn oder Dame sofort zu
vermieten . 16548*

Kriegstratze 8, 3 kreppen , lints ,
sind zwei freundlich möblierte
Zimmer , einzeln od . zusammen ,
ohne vis-a-vis , sofort od . später
zu vermieten . B36648

Schützenstraße 59, schönes , unmöb¬
liertes Parterre -Zimmer bis 1 .
Dezember oder Januar zu der -'
mieten. 5838821

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist ein ein -
faches , möbliertes Zimmer mit od .
ohne Pens , sof . zu vermiet . 5336371

Zirkel 2S a, 2 Treppen links auf
1. November ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B36877

ch6 .
Zimmer gesucht

per 1 . Dezember von ordnungs¬
liebenden Student , mit oder ohne
Pension , der Gelegenheit sucht, die
deutsche Sprache zu erlernen . West¬
stadt oder Mühlburg bevorzuat .

Gefl . Offerten unter Nr. $836863
an die Exped. der „Bad . Preffe

Ruhiges Ehepaar mit kl. Kind
i' i 'X . möbl. Zimmer
mit KochgaS u . Waschgeleaenheit zu
solid . Preise . Offert , u . Nr . 5336888
an die Exped. der »Bad . Preffe .

MMerles Zimmer
mit sep , Eingang . Frühstück und
event. Pension auf sofort oder
später für solides Fraulein gesucht .
Offerten mit Preisangabe inkl .
Heizung unter Nr . B36857 an die
Expedition der »Bad . Preffe * erd

8«I Mlierles Um«.
möglichst Part , mit separatem Ein¬
gang per sofort auf längere Zeit vo«
befferem Herrn gejucht. Ruhige Lage
in der Nähe des Bahnhofes bevor¬
zugt. Gefl. Offert , unt . Nr . B36883
an die Exped . der »53ad. Preffe ." ,
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Beerdigung -es Geh. hofcatz profesior
Dr. ing. Arno!-.

-f Karlsruhe , 20 . Nov . Zu einer imposanten Tranerknnd -
igebung gestaltete sich gestern nachmittag 3 Uhr ans dem hiesigen'
Friedhof die Beerdigung des am letzten Donnerstag gestorbenen'
Vorstandes der elektrotechnischen Abteilung der Frideciciana , Geh.

. Hofrat Professor Dr . Ing . Arnold . Das Krematorium konnte diegroße Zahl der Leidtragenden nicht anfnehinen , so daß die Trauerfeier•in der Friedhofkapelle stattfindrn mußte . Hier hatte sich um die genannteStunde eine auserlesene Versammlung eingefnnden , dem geachteten Ge¬
lehrten und Forscher die letzte Ehre zu erweisen. Als Vertreter der Groß¬herzogin Luise war Seine Exz. Wirkt . Gehcimrat v. Chclinsals Vertreter der Prinzessin Wilhelm der Hofmarschall Exz. Frhr .

•
'von Gemmingen erschienen . Ferner bemerkten wir unter den•Leidtragenden den Staatsminister Frhr . von Dusch , den Ministerdes Innern Frhr . von Bodman , den Minister für Kultus undUnterricht Dr . Böhm , den Präsidenten des VcrwaltungsgerichtshofWirkl . Geheimerat Exz. Dr . Lewald , Rektor und Senat der Hoch¬schule, zahlreiche Angehörige des Professorenkolleginms sowie Bürger¬meister Dr . Paul als Vertreter des Stadtrats . Der Großherzog

,
und Prinz Max hatten der Fridericiana durch ein herzlich gehaltenesSchreiben ihr Beileid zu dem schweren Verlust , den der Lehrkörper durchden Tod von Geh . Hofrat Prof . Arnold erlitt , ausgesprochen. Von der
Technischen Hochschule Hannover , welche den Verstorbenenzu ihren Ehrendoktoren zählt , war am Vormittag ein prachtvollersKranz mit Schleife eingetroffen. Der Hochschule waren ferner Bei¬
leidsschreiben von den Universitäten Freiburg , Petersburg , Wien,•Moskau , ferner von zahlreichen Industriellen , Fäch-Verbäuden und

.Privatgesellschaften , mit denen Professor Arnold beruflich in Ver¬bindung stand, zugegangen .
Eingeleitet wurde die Tranerfcier mit dem wehmuts¬vollen „Selig sind die Toten " , vorgetragcn vom Ruzekschen Doppel -

quartett . Herr Stadtpfarrer Rohde hielt hierauf eine zu Herzen•gehende Ansprache. Es sei ein großer Gelehrter heimgegangen in
seinem Fach. Er war die Zierde seiner Hochschule , der sich nicht invornehmer Abgeschlossenheit fernhielt von seinen Schülern . Er war

•das Ideal eines akademischen Lehrers . Mitten sei sein Leben abge¬brochen worden , doch habe man den Eindruck von etwas Vollendetem.Mach kurzem Gebet und dem Lied „Süß und ruhig ist der Schlummer "
folgte die lange Reihe der Ansprachen und Kranzniederlegungen .Während draußen der Wind ein Trauerlied anstimmte , erwies manprinnen in der Kapelle dem großen Meister in seinem Fach die letzteEhre .

Zunächst trat Sein « Magnifizenz der Rektor der Fridericiana ,Professor G . B e n o i t vor die Trauerversammlung und widmetedem Toten folgende Worte :
Hochansehnliche Trauerversammlung ! Tiefbewegten Herzenssteht der Lehrkörper der Fridericiana an der Bahre des entschlafenenKollegen , und mit der Hochschule vereinigen sich weite Kreise allerGebildeten und die ganze elektrotechnische Welt in der schmerzlichenTrauer um den allzufrühen Heimgang des großen Ingenieurs , des

hervorragenden Forschers und Lehrers .
Was an ihm sterblich war , seine irdische Hülle , wollen wir heutezu ewiger Ruhe bestatten . Was aber das Göttliche in ihm, der

schöpferische Geist, jener Prometheusfunke im Menschen einst gedacht ,ersonnen und geschaffen , wird unvergänglich fortleben und weiter¬wirken in seinen Schülern und Werken und reiche Frucht bringen zumSegen des Menschengeschlechts .
Und was er in siebzehnjähriger nie ermattender Arbeitsfreudemit seltener Tatkraft und oft eisernem Willen für das Wohl der

Hochschule geschaffen hat , wie er der neuen technischen Wissenschaftaus kleinen Anfängen heraus eine Lehr- und . Forscherstätte vonWeltruf errichtet, das wird in berechtigtem Stolz mit - unauslösch¬licher Schrift als ein Markstein verzeichnet werden in der Geschichteder Fridericiana .
Uns aber , denen es vergönnt war mit ihm gemeinsam zu lebenund zu arbeiten , uns war er mehr noch, uns war er Freund und Be¬rater und ein allzeit treuer lieber Kollege, dessen Andenken wir hochin Ehren halten wollen.
So lege ich denn die Palme und den verdienten Lorbeer anseiner Bahre nieder als ein Zeichen tiefempfundener unauslöschlicherDankbarkeit der Fridericiana für ihren großen Meister in Lehre undForschung und als den letzten schmerzlichen Abschiedsgrutz der Liebeund Verehrung aller seiner Kollegen für den scheidenden Freund .
Geh. Hofrat Professor Dr . Lehmann legte im Namen derAbteilung für Elektrotechnik und zugleich als Vorsitzender des

Naturwissenschaftlichen Vereins ein Kranz nieder und führte dabeifolgendes aus :
„HochansehnlicheTrauerversammlung ! Tief erschüttert durch denjähen Verlust des hochverdienten Kollegen, erfüllt von herbemSchmerz, widmet die elektrotechnische Abteilung der Hochschule, alsZeichen ihrer hohen Verehrung und ihres innigen unauslöschlichenDankes dem Andenken des Entschlafenen diesen Kranz . — Ein Fürstim Reiche der Elektrotechnik ist gefallen, der Begründer unsererelektrotechnischen Abteilung , unser Stolz , ein Lehrer , um den uns dieWelt beneidete . — Weit hinaus über die Grenzen unseres Vater¬landes reichte der befruchtende Einfluß seines Wirkens . Mit wunder¬barer Schaffenskraft hat er Licht verbreitet auf dem weiten Feldeseiner Tätigkeit , ganz besonder auf dem des Dynamobaus . Angelocktdurch seinen Ruhm fanden sich zahlreiche Jünger ein, auf welche er dieBegeisterung für seinen Beruf übertrug . Dankbar ist ihm die elektro¬

technische Industrie für die Ausbildung tüchtiger arbeitsfreudigerIngenieure : dankbar ist ihm die Wissenschaft für sein einzig in derWeltliteratur dastehendes großes Werk über die Dynamomaschinen ;dankbar find ihm seine vielen Schüler , deren Stellung im Leben erbegründet hat . Nicht Geburt und Verhältnisse hatten ihn in die Höhegerückt. Er war ein Mann , der sich mit eigener Kraft emporarbeitetedurch die Macht seiner Persönlichkeit und die Größe feines Verdienstes .
„Seine Beharrlichkeit in Verfolgung technischer Aufgaben , seinein harter Arbeit gestählte bewunderungswürdige Arbeitskraft , die soseltene glückliche Mischung von praktischem Blick und abstraktem Denk¬vermögen, die Erkenntnis der hohen Wertes der Verbindung vonreiner Wissenschaft und Anwendung , seine Veranlagung mit raschemGriffe das zur Erreichung seiner Ziele Wichtige von dem Nebensäch¬lichen zu trenne « — fle waren es, denen er feine hervorragenden Er¬folge verdankte, seine Befähigung zur Lösung der schwierigstenProbleme mü» damit das hohe Ansehen, dessen er sich in der ganzentechnisch-wissenschaftlichen Welt erfreute . — Wie hoch auch die reine

Wissenschaftsein Wirken schätzte, zeigte sich erst jüngst , insofern ihn derVorstand der Deutschen Gesellschaft der Naturforscher und Aerzte da¬durch ehrte , daß fie ihn ersuchte, einen der Hauptvorträge bei der
Naturforscherversammlung zu übernehmen . — Ungeachtet seiner um¬
fassenden Tätigkeit auf technischem Gebiet erfreute er dennoch öftersden naturwissenschaftlichen Verein durch Teilnahme an den Sitzungenund Diskussionen. Der Verein hat mich beauftragt , auch seiner tief¬gehenden Trauer um sein langjähriges Mitglied und dem ehrendenAngedenken, welches er ihm bewahrt , Ausdruck zu geben. — Mitklarem Blick und festem unbeugsamem Wollen stand der Verewigte biskurz vor seinem Tode in treuer Hingebung an seinen Beruf mitten imwerktätigen Leben, rastlos und unermüdlich schaffend , stets wie man
zu sagen pflegt , den Nagel auf den Kopf tteffend .

„Kaum können wir fassen , daß er nicht mehr sein soll, der Riese,dessen Erdenwallen die allgewaltige Hand des Todes in den bestenMannesjahren ein unerwartetes Ziel gesetzt hat . — Nach außen un -bemerkbar hatte ihn schon seit Jahren ein schleichendes llebel befallen ,da» ihn immer mehr und mehr in seiner Tätigkeit behinderte . Ver -

_
«S « g U S? g 3? * c y M *_traute Freunde wußten , daß den Schasfensfrohen in letzter Zeit einetrübe Vorahnung erfüllte , es werde ihm nicht gelingen , noch auf Jahreden immer wachsenden Anforderungen seines Berufes zu entsprechen.Er sehnte sich nach Ruhe im Kreise seiner Familie , in seiner schönenHeimat der Schweiz, Vielleicht gut , daß es nicht dazu kam , dennLeben war für ihn gleichbedeutend mit Arbeit , und täglicher wissen¬schaftlicher Verkehr mit der studierenden Jugend war ihm zum Be¬

dürfnis geworden.
„Natürlich war auch ihm die Zauberwirkung eines glücklichenFamilienlebens eine stetig und reichlich fließende Quelle neuer Kraft ,eine wohltuende Erfrischung nach geisttger Ansttengung , ein alles ver¬klärender Sonnenschein. In seinem Heim, im Kreise der Seinen ,seiner Verwandten und Freunde , da fühlte er sich wohl und glücklich.Und wie konnte es auch anders sein ! Alle hatten ihn lieb , sie fühltensich zu ihm hingezogen durch seine herzgewinnende Freundlichkeit und

Liebenswürdigkeit , durch sein Interesse für das Wohlergehen Anderer ,welchen er Freude zu bereiten suchte , wo und wie er nur konnte.
„Tiestrauernd beklagen heute alle das Hinscheiden des einfachenund schlichten , warmherzigen und charakterfesten Freundes und Be¬raters , Wehmuterfüllt stehen sie an feinem Sarge und fragen :Warum mußte er uns verloren gehen? Doch das ist der Lauf derWelt ; es antwortet nur stilles Weinen und Klagen .
„So nimm denn hin unsern letzten Gruß , den Lorbeer , den Du

so reichlich verdient und die Palmen . Die Blätter werden welken,unvergänglich aber bleiben wird die Erinnerung an Dich und das ,was Du uns warst . Friede Deiner Asche !"
Es folgte» sodann noch Kranzniederlegungen von Geh . HofratProfessor Dr . Himstedt als Vertreter der Universität Frei -

bnrg i. Br . , Privatdozent Dr . Hallo im Namen der Assisten¬ten des Eletrotechn Instituts , studt. rer . elektr. Schn ie -windt als Vorsitzender des Studenten - Vcrbandes der
Fridericiana , cand rer . elektr. Blnm für den ak ade misch - rnss .Lese verein , cand . rer . elektr. Z im m ermann im Namen derStudierenden der Elektrotechnik, Privatdozent Dr . H a u s r a t h , alsVorsitzenderdes ElektrotechnischenVereins u . von Professor Strandefür den hiesigen Bezirksverein deutscher Ingenieure .Es erfolgte nunmehr die Ueberfuhrung der Leiche nach demKrematorinm . Dem Sarg voran schritt der Ausschuß des Studenten -verbandes der Fridericiana in vollem Wichs und mit umflorterFahne . Hinter dem Sarge gingen zunächst Diener der Hochschulemit den kostbaren Kranzspenden, dann folgten die Angehörigen desGestorbenen, denen sich Rektor und Senat , sowie das gesamteProfefsoren -
kolleginm der Hochschule , sowie die zahlreichen übrigen Leidtragendenanschlossen . Auf dem letzten Teil des Weges bildeten die Stndenten -
korporationen mit Fahnen Spalier . Unter Harmoniumklängen wurdeder Sarg in das Krematorinm getragen und kurz darauf sanken die
sterblichen Uebttreste des arbeitsfrendigen Mannes langsam in di«Tiefe . Die Säbel und die Fahne der Vertreter des Ausschusses desStndentenverbaildes -senkten sich zum letzten Abschiedsgrüß und tiefergriffen verließ sodann die Trauerversammlung die Kapelle,

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

ED Berlin , 19. Nov. Es gibt manche Leute, die bei dem großenWettrennen um die Reichstagsmandate auf das schwarz -blaue Pferdgesetzt haben und dabei erheblich viel Geld verloren . Die machennun ein wenig Rennbahnflandal und wüten , Auch der nette
Zentrumsabgeordnete Dr . Pfeiffer , der liebenswürdige Helfer derSchauspieler , der dereinst von sich so bescheiden und naiv gesagt, ersehe mit klugen Augen in die Welt , war gestern empört darüber , daßdas von ihm gewettete Pferd bei der Konstanzer Reichstagswahl nurzweiter Sieger geworden ist, und er entleert die ganze Wut seinerEnttäuschung auf den Abgeordneten Schmid-Konstanz, der gestern imReichstage eine sehr gute Reichstagsrede gehalten hat . Er meint vonihm, er habe eine granitne Stirn wie der Hohentwiel seiner Heimatund er habe Dummheit , Bosheit und Niedertracht zur Grundlageseiner Ausführungen gemacht.

Der Präsident schweigt, und auch der lebhafte Unwille der ganzenLinken kann ihn aus diesem geruhsamen Schweigen nicht aufscheuchen .So müssen der Volksparteiler Haußmann » der Nationalliberale Haus¬mann und auch noch verschiedene Sozialdemokraten schon sich selbstaufraffen , .Zornesausbruch einer gekränkten Zentrumsseele zurück¬zuweisen, und der angegriffene Herr Schmid tat das nachher selbstnoch in einer recht glücklichen und humorvollen Rede , indem er vorallem dem gelehrten Herrn Pfeiffer sagt, daß der Hohentwiel über¬haupt nicht aus Granit bestehe .
Das alles geschieht bei der Frage der Schiffahrtsabgave « und derStrombeiräte , und es gibt verschiedene Mitglieder im Hause und auchLeute auf den Tribünen , die den Zusammenhang nicht ganz einsehen.Das sind natürlich törichte Leute, denn es besteht zwischen allem undjedem jetzt ein Zusammenhang , und der Zusammenhang heißt : derbevorstehende Wahlkampf .
Bei den Strombeiräten handelt es sich um die Ausdehnung ihrerKompetenz auf die Möglichkeit von Tariferhöhungen , die lebensmittel¬verteuernd wirken könnten, weil die Abgaben einfach auf die Konsu¬menten übergewälzt würden . Die Sozialdemokraten beantragen des¬halb , Lebensmittel unter allen Umständen in der untersten Taristlassezu tarifieren . Ein Dutzend Redner wohl sprachen zur Materie , gesternzumeist erfreulich kurz . Es ging überhaupt alles recht rasch undschmerzlos , und man nimmt durchweg die Paragraphen in der Kom¬missionsfassung an unter Ablehnung aller Anträge . Nur der alt « HerrStrombeck vom Zentrum , den seine eigenen Freunde so wenig schätzen,weil er ihnen manchmal die Wahrheit sagt, dringt mit ein PaarVorschlägen durch . So näherte man sich rasch dem Schlüsse .Aber unerwarteterweise gibt es ein Hindernis . Der Volkspar¬teiler Gothein will verschiedene wichtige Artikel der Schiffahrtsab¬gaben abgesetzt haben, um ihre Beratung vor einem etwas vollerenHause und größerer Zuhörerschaft in der nächsten Sitzung vorzu¬nehmen. Er droht im Falle der Nichterfüllung seines Wunsches mitder Anzweiflung der Beschlußfähigkeit. Jedermann weiß, daß einHaus , in dem kaum 20 Mitglieder find, nicht beschlußfähig ist unddaß auch in den Couloirs keine allzu großen Reserven vorhandensind . Der Präsident sucht also gut zuzureden und verweist auf diedritte Lesung, wo man ja immer noch genügend Aenderungen an¬bringen könne. Aber da, so sagt Herr Gothein , schneidet man unsnur das Wort ab , und wir lassen uns darauf nur ein , - wenn dieMehrheitsparteien versprechen, das nicht tun zu wollen . Promptgeben auch die Konservativen dieses Versprechen ab, aber das Zen¬trum tut nicht mit » und so besteht Herr Gothein auf seinem Scheinund man muß das Thema der Schiffahrtsabgaben verlassen.Mit ihm verlassen aber auch die letzten Mitglieder , die sich nochfür die Frage interessiert hatten , den Saal und man berät unterAusschluß der Oeffentlichkeit fast die kleine Novelle zur Gewerbeord¬

nung mit genauen Bestimmungen über Lohnbücher und deren Füh¬rung . Darüber unterhält man sich fast 2Ü Stunden .
Für eine Samstagssitzung tagt man respettabel lange , denn erstum 6 Uhr ist die Tagesordnung erschöpft . Aber eine Unmenge Rednerverbreitete sich über allgemeine Gewerbeordnungsfragen , vor allemüber die Frage der Arbeitszeit und einen Maximalarbeitstag , dernach der Vorlage in manchen Fällen vom Bundesrat bestimmt wer¬den soll , den aber die Sozialdemokraten gesetzlich für die Fälle fest¬gelegt haben wollen, in denen der Schutz des Familieninteresscs unddie Gefährlichkeit der betr . Betriebe das erfordert . Sie schicken eine

ganze Menge Redner vor , aber es gelingt ihnen nicht, ihren Antragdurchzusetzen . Auch über die Fortbildungsschule unterhält man sichnebenbei und besttmmt, daß eine Pflicht zum Besuch der Fortbil¬dungsschule auch in den Zeiten der Arbeitslosigkeit bestehe . Mannimmt schließlich die ganz kleine Novelle , über die man viel zu lange

geredet, an und vertagt sich auf Montag , den 27.die Vorlage über die Kolonialciscnbahucu und daszu erledigen .

rcr . .
'
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Deutscher Reichstag .(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Press«- .)= Berlin , 18 . Nov . In der fortgesetzten zweiten Beratung w.,Novelle zu den §8 114 und folgende der
Gewerbeordnungbeantragt Abg. Dr . Kolbe (Rp .) eine vollkommene Neufassung dx§ß 120, der den Fortbildungsschulbesnch regelt ; besonders neu ist dabeidaß auch . während der Arbeitslosigkeit der FortbildungsschulbesuLobligatorisch sei . Dr . Kolbe will die statutarische Verpflichtung zu^Fortbildungsschulbesuch durch eine reichsgesetzliche ersetzen, unter Vor¬behalt landesgesctzlicher Regelung der Ausnahmen . Die vom Rednervorgeschlagenen Bestimmungen regeln den Sonntagsunterricht derartdaß der Besuch des Gottesdienstes dadurch nicht gehindert wird . DerRedner zieht am Schluffe seiner langen Rede seinen Antrag untergroßer Heiterkeit des Hauses zurück.

Abg . Cuno (Fortschr. Vp .) : Es ist pädagogisch in keiner Weisewünschenswert, daß um die Jugend ein politischer Kamps entfess-ixwird . Ein schwerer Schaden ist es, wenn die Jugendlichen die Fort¬bildungsschule versäumen , wenn sie arbeitslos sind . Die Verwaltungs¬behörde muß dafür sorgen, daß die Großindustrie sich nicht mehr gegendie Fortbildungsschule sträubt .
8 120 bleibt unverändert .
Rach 8 120 s können in die Besttmmungen auch Anordnungenüber das Verhalten der Arbeiter im Betriebe zum Schutze von Lebenund Gesundheit ausgenommen werden.
Abg. Molkenbuhr (Soz .) beantragt , auch die Fortbildungoder das Familienleben der Arbeiter oder die Sicherheit des Be.triebes in Betracht zu ziehen.
Abg . Dr . F l e i s ch e r (Zentr .) wendet sich an die Arbeiterorgani¬sationen, die Arbeiter über die Gefahren der Betriebe aufzuklären.Die Arbeiter sind in vieler Hinsicht noch unachtsam. Der sozial¬demokratische Antrag ist unklar und kann infolgedessen nicht an¬genommen werden.
Abg . Liz. Everling (natl .) : Der Antrag der Sozialdemokra¬ten ist ein schönes Ideal , aber prakttfch undurchführbar . Wir wün¬

schen aber auch , daß die Arbeitszeit in gewisser Weise eingeschränktund das Familienleben der Arbeiter gefördert wttd . Aber so etwopsoll man nicht in Eesetzesparagraphen schreiben. Das Familienlebesiist eine sehr schöne Sache. (Heiterkeit .) Mancher Reichstagsabgeord -nete möchte auch wünschen» daß der Bundesrat Anordnung ttäfe , daßer mehr seiner Familie leben könnte.
Abg. Bebel (Soz .) : Alles , was die Zentrumsredner heute hiervorgetrageu haben , wird doch dadurch hinfällig , daß das Zentrumfrüher selbst immer den ZehnMndigen Normalarbeitstag gefordertund dies mit Rücksichten auf das Familienleben begründet hat . Mssoll der Mann bei zwölf Stunden Arbeit sich um die Erziehung seinerKinder kümmern? Er steht sie ja die ganze Woche nicht. Ich ver¬stehe nicht, daß sich gerade Geistliche gegen dieses bischen Rücksicht ausdas Familienleben sträuben ! In dieser Frage ist der deutsche Reichs¬tag rückwärts gegangen . (Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .)Der Rest der Vorlage bleibt unverändert ; sie soll am 1. April1912 in Kraft treten .

Nächste Sitzung : Montag , 27. November. 8 Uhr : Eisenbahn¬bauten in Ostasrika» Hausarsseitsgesetz, HUfekassen .
Schluß der Sitzung : 6 Uhr.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem31 . Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Wil¬helm Ris an der Volksschule in Karlsruhe das Ritterkreuz 2. KlasseHöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem4. November 1911 gnssdigst bewogen gefunden, dem Postagenten und

Kaufmann Friedrich Scherer in Warmbvch die filberne Berdienst-medaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster

Staatsminifterialentschließung vom 19. August 1911 Nr . 626 auf die
Höchstihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei Marlen ,Dekanats Lahr , den Kaplayeiverwefer Adolf Hiß in Riegel gnädigstzu ernennen geruht .

Der Ernannte ist am 5. November 1911 kirchlich eingesetzt worden.Die Zoll- und Steuerdirektion hat mit Entschließung vom 7.November 1911 den Steuerkontrolleur Friedrich Götzmann in Tien¬gen zur Rechnungs -Revision der Zoll - und Steuerdirektion versetzt .Die Zoll - und Steuerdirektion hat mit Entschließung vom 11 .November 1911 den Finanzassistenten Otto Rott beim FinanzamtTauberbischofsheim als Bureaubeamten mit der AmtsbezeichnungFinanzsekretär etatmäßig angestellt.

WO fUHOA/W

kennen die Vorzüge vonPalmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen-Butter-
Margarine ) als Speifefett und als Brotaufftrich . viele Pro¬dukte find von abfoluter Reinheit leicht verdaulich (keinHufftoßen , kein Sodbrennen !), lehr preiswert und gänz¬lich frei von tierischen Fetten . - Man vermeide die zahl¬

reichen Nachahmungen , betrachte ihr Vorhanden -
(ein vielmehr als einen Beweis für die vorbildliche

Qualität unterer Produkte .
H. Scftlindt L Cic. H.»G.

NB- Patein setzt auch „weich " (fchmalzähnlich) zu haben .
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In dieser Woche !
Beginn : Nlontag den 20. cr. Soweit Vorrat .

Die Artikel sind größtenteils unter dem regulären Verkaufswert und bieten
eine durchweg günstige Einkaufsgelegenheit, schon jetzt für das Weihnachtsfest.

Haushaltungsgegensiände
« ohlenfüller , gute Qualität . SS 4 1.10 1.25
Kohlenbecken , Gutz . . . . 85 95 4 1 .15
Ofenschirme mit Golddekor . . 1.10 2.75 3.50
Kohlenkaste» mit Deckel, extra

stark , m . mod. Blumendekor .K2.2SI2 .7S 3.25
« ohlenfchanfel . 11, 14, 18 4
Fenerhake«, stark . 12 4
Kohlenbügeleisen . 2.50 3.25
Stahlbügeleise« . . . . 1.95 2.50 3.25
« asbügeleise» ohne Griff . 1 .35 1.50 1.65
Griffe, dazu paffend . 68 4
« asbügeleisen mit festem Griff 68 S5 4 1.10
Bügelrost . 32 45 4
Petrolenmkannen, fein lackiert 42 SS SS 4
Fleifchhackmafchine », gutes

Werk . 2.85 3.90 4.50
Mandelmühlen f. fein u . grob 1.65 2.25 2.50
Kaffeemühle«, Blech u. Holz¬

kasten , gutes Werk . . . 88 SS 4 110
Wärmeflasche « mit gut. Ver¬

schluß . . . . . . . . 1.45 1.75 2.35

Küchenwagen m . Regulierfchr. 1.85 2.50 3.25
Briefkasten , fein lackiert . . . 48 58 88 4
BesteckkSrbe aus Draht . . . 24 32 45 4
Ausstechformen . 3 Stück 10 4
Springformen , gute Qualität 42 58 68 4
Springerlesmodell . . . . 10 15 20 25 4
Kuchenrädche« . . . . . . . . . 22 4
Wallhölzer . 48 58 4
Kochlöffel, jede Grütze . 3 5 6 7 4
Schneeschläger . 8 10 18 4
Waschtöpfe, verzinkt . . . 1.75 2 .25 2 .75
Zinkeimer . 78 88 4 1.10
Wannen , gut verzinkt . . . 98 4 1.25 4 .65
Waschbretter mit guter Zinkeinlage 88 4 1.20
Türvorlage » . 32 40 48 68 4
Schirmständer , Holz . 1.95 2.75

auf sämtliche
Lampen

Kurzwaren
Schweißblätter , Tricotod. Batist,Paar 22 35 4
Taillenvers chutzMt Fischbein

waschbar . . .
Fischbein, poliert . . .
Taillenband , 3 '/ - Meter .
Taillenband , 8 Meter .
Rahtband , Rolle ä 8 Meter

Einlage,
. . . St . 12 4

Dtzd . 8 12 15 4
. . . St . 9 4
. . . St . 18 4
. . . . 16 4

Druckknöpfe, schwarz oder weiß , rost¬
frei . Dtzd . 4 8 ^

Druckknöpfe» Zukunft . Dtzd . 12 4
Kragenstütze», Celluloid . . . Dtzd . 4 16 4
Reihgarn , Rolle 20 gr . 6 Z
Seide , schwarz , gute Qual ., Rolle 16 28 35 4
Stecknadeln mit Glasköpfen . . . 100 St . 4 4
Stahlstecknadeln , 50 gr Dose . . . . 18 ^

/ Stück & 10 Meter 28 4SitsttÄsSitjctt / fd) ttHtr5r { ä 5 ICt ^
Alpacca -Litzen in vielenFarben, St . 8 Mir . 11 A
Besatz-Litzen für futzfreie Röcke Mir . ? 12A
Besenlitzen, schwarz und farbig . 5 8 124
Unterrockbnnd , diverse Farben . Mir . 20 $

Samtstotz, schwarz und farbig, mit
Paspel und Besenlitzen . . . Mir . 34 L,

Verlängerungsbordenm . Besenl . Mir . 20 38L ,
Paletot -Monogramm , hochgestickt . St . 48 L,
Pelz - o. Jaketmonogramm , gestickt St . 28 &
Damen -Strnmpfhalter aus gutem

Rüschengummi . . . . Paar 65 95 L,
Strumpfgnmmi für 1 Paar Halter 12 18 L,
Eisengarn -Sch»hnestel,120cmlg. Dtz . 16 22 L,
Maeco-Rcstel, schwarz od . farbig Paar 10 12 ^
Seiden -Kordel , schwarz od. farbig Mtr . 12
Weitzes Band , Halbleinen , div. Breiten

Stück 4 Meter . . . . . . . . 6 L,
Perlmutter -Knöpfe, versch. Grützen, 2Dtz. 25 -3»
Kragenstützen m . EinschiebenadelnPaar 12 25 4
Schwarze Haken und Angen . 2 Pack 5 4
Versilberte Haken und Angen . Pack 10 4
Hosenschoner . . . . . . Mt . 4, 7 4
Sicherheitsnadel « . . 1 Dtz. sortiert 6 4
Reißnägel . . . Eros 16 4 , 3 Dtz . 6 4
Wäschemonogramme , SchweizerStickerei Dtz . 32 4

Trikotagen
Herren-Einsatz -Hemden . . . . . .
Herren-Hosen, gefüttert .
Herren-Hosen, gestrickt . .
Horren-Rormal -Hemde « , Hosen, Jacken

Serie I II III

2.60 2.95 3.25
1.30 1 .50 1.95
SSL , 1.10 1.30

IV
SSL , 1.35 1.65 1 .95 2.25

Damen-Reformhose«, Trikot
Damen-Hosen, offen . . 9 .
Damen-Rormaljacken .
Damen-Untertaillen, gefüttert .
Damen-Untertaillen mit Aermel
Rormal -Kinderanzüge

Grütze ca. 60 70

. 1.75 2.20 2.75
« .65 1.95 2.15

. 75 90 L, 1.20

. »SL , 1.05 1.20

. 1.30 1.50 1.75

90 100 110 cm
78 90 ^ 1.05 1.25 1.45 1 .55

Herren-Artikel
Breite Selbstbinder, offene Formen

in modernen Dessins .
Selbstbinder, uni in hübschen Farben
Stehkragen in verschiedenen Faffons .
Stehnmlegkragen „Lessing ", ca . 6 cm ]
Manschetten „Dresden"

, 2 Knopf , mit
gerundeten Ecken . . . . . .

Serviteur , glatt oder mit Falten .
Oberhemde «, weiß

Serie I II _

75 L, 1.10
48 65

3 Stück
2 Stück

2 Paar
2 Stück

III

1.35
95 L,
95 L,
95L ,

SSL,
SSL ,

m . glatt . Brust 3.25 m. Faltenbrust 3.
« achenez, grau, Halb- oder reine Seide
Kragenfchoner, weitz oder farbig . .
Herren-Hosenträger . . . . . . .
Knaben.Hosenirägcr . .

95 m. Piquöbrust4.50
68 80 SSL , 1.35
32 42 60 75 L>
42 58 75 SSL ,
18 28 40 SSL ,

— Damen-Handkaschen —
Handtasche«, Leder, moderne Faffons SSL, 1.45 2.25 3.25
Handtasch «», Samt mit lang . Kordeln SSL, 1.25 2.10 3.25

Vunke Wäsche
1.95 2.45 2.95
1.50 1.95 2.35

1.15 1.40 1 .65 1.95
1.25 1.55 1.95 2.45

48 62 78 98 L,
70 90 98 $ 1.10
70 85 98 4 1 .15
954 1.10 1.35 1. 50
78 98 L, 1.20 1.40

Herrenhemden
Frauenhemden . . . . . .
Damenhosen .
Anstandsröcke, einfach oder gestr.
Mädchenhemden .
Mädchenhosen, offen . . . .
Mäd chen- Rachtjacke« . . . .
Mädchen-Unterröcke gebogt . .
Knabenhemdrn .

Alanufakiurwaren -
Biberbettücher , weitz und farbig . . 1 .45 1.75 2.10
Schlafdecken , Jacquard-Muster . . . 2.75 3.25 3.75
Bettvorlagen . 1.10 1.45 1.95 2.60
1 Posten Samt -Blnsen -Reste für Blusen ausreichend ,

enorm billig . Serie I II
nur 1.35 1.75

Halbfertige Blusen in weitz, schwarz oder farbig,
teilweise in Wolle . Stück 1.95

lO °/0 auf Locosläuferstoffe 10 %

1 Posten Velour für Blusen und Kleider
Serie I II III
Mtr . 42 4 52 4 68 4

1 Posten Hauskleiderstoffe
Serie I II III
Mtr . 58 4 78 4 98 4

1 Posten Blusenstoffe, teilweise Wolle in modernen Deffins
Serie I II III
Mtr . 52 4 95 4 1.45

Linoleum
Breite ca. 60 67 90 110 130 200 cm

78, 95 85,1 .15 1.15 1 .45 1.45 1.95 2.10 2.65 3.25

Herren- und Damen - Uhren
tadelloser Gang , 1 Jahr Garantie

2.85 3.25 3.95

Wollwaren

Damen -Shawls , farbig . . . .
Damen - Shawls , weitz mit bunt .
Kinder -Shawls .
Kinder -Hauben . .
Pnllmannsm ritzen .
Umschlagtücher für D:' " ' - n . . .
Sweater für Mädchen ! nnben
Sweater -Höschen , . .

1.75 2.25 2.65
1.20 1.75 2.50
984 1.20 1.65
85 .4 1.10 1.35
75 4 1.20 1.60
16 25 42 4
78 984 1.30
68 88 954
1,50 1.85 2.10
954 1 .35 1.65
1.75 1.95 2.30

Strümpfe
Kinderstrümpfe , Wolle plattiert, 1X1 gestrickt

Grütze 1—2 3—4 5- 7
Paar 38 48

Ktnderstrümpfe , Wolle, 2x2 gestrickt
Grütze 1—3 4—6

68 4

Paar 60 784 1.05
Kinderstrümpfe, schwarz u . lederfarbig , geringelt. Wolle plattiert

1X1 gesttickt Grütze 1—2 3—4 8—6 7—8
SO 462 78Paar 48

Damenstrümpfe , Wolle, engl, lang,
schwarz oder lederfarbig . . . . . Paar 954 1.25

Herrensocken , 2X2 gestrickt, grau oder braun . . Paar 384
Herrensocken, Wolle plattiert, 2X2 gestrickt, grau Paar SS 4
Herrensocken , Wolle, grau . Paar 954
Füßlinge , Wolle, gestrickt . . . Paar 45 4

Handschuhe
Damenhandschnh e. Wolle, gesttickt, weiß,

. schwarz und farbig . Paar 55 854 1.25
Damenhandschuhe , Trikot, weiß, schwarz

und farbig . Paar 85 58 65 89 J
Herrenhandschnhe , gesttickt, weitz, schwarz

und farbig . . . Paar 954 115
Herrenhandschuhe , Trikot, innen gerauht . Paar 75 954
Herrenhandschnhe , Tttkot, Wollsutter . . . . Paar 95 4

Anf sämtliche m q |Damen - Konfektion Zü [o

li

&t*i
.Ni r & Cie

.
8010
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Deutsches Reich.
Sine Neuordnung im Militärwese «.

M .p . Karlsruhe , 18 . Nov. Für die wichtigsten Linienkomman -
nanturen ist die Zuteilung von ständigen Büroossizieren soeben ver¬
fügt worden . Die Kommandos dieser Offiziere haben am Id . Novem¬
ber begonnen und dauern mindestens zwei, höchstens drei Jahre . Die
Ablösungen erfolgen später am 1 . November jeden Jahres .

Zu dem Dienst als Bürooffiziere bei den Linienkommandanturen
sollen besonders geeignete und mit Rücksicht auf die zu bewältigende
große Arbeitslast nur körperlich völlig rüstige Oberleutnants kom¬
mandiert werden, auf deren Auswahl auch dem Chef des General¬
ftabs der Armee ein Einfluß zustehe . Die kommandierten Offizierebleiben im Etat ihres Truppenteils und beziehen ihre Gebiihrnisie von
dort weiter . Zulagen erhalten sie nicht.

Die mit Bürooffizieren ausgestatteten Linienkommandanturen
sind die Kommandanturen in Karlsruhe (F ) , Köln a . Rh . (8 ) ,Altona (I ) . Königsberg i . Pr . M , Mainz (0 ) , Bromberg (B ) ,Saarbrücken (S) , Danzig (V) und Straßburg i . E . (2) . Die Büro¬
offiziere werden im allgemeinen von denjenigen Armeekorps gestellt,in deren Bereich die betreffenden Linienkommandanturen liegen .Die Linienkommandanturen Bromberg und Danzig erhalten Büro¬
offiziere vom Eardekorps .

Authentisches zum Fall « Lindequift .
Ll . p . Berlin , 18 . Nov, Auf Grund von Mitteilungen aus Bun -

dcsratskreisen können wir folgendes berichten:
Bor dem Haager Schiedsgericht schwebt seit langer Zeit ein

deutsch-französischer Streit über Erenzregulierungen im Norden und
Osten von Togo. Während der Verhandlungen über die Kompensa¬tionen im Kongogebiet hat Herr von Kiderlen den Franzosen durch
Abtretung von besttmmten Strichen in unserer Kolonie Togo ent -
gcgenkommen und damit den alten Streit der Haager Entscheidungentrücken wollen . Gegen diese Absicht, die uns — von Landeskennernals wertvoll und aussichtsreich geschilderte — Baumwollbaulän¬dereien gekostet hätte , ist Herr tun Lindequift so ernergisch ausgetre¬ten,' daß in letzter Stunde der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
sein Zugeständnis an Herrn Cambon rückgängig gemacht hat . Hierauf
beruhte einerseist die Berzögerung des Abschlusses des Marokko-
Kongo-Bertrages , wie ferner die am 9. November von Herrn von
Bethmann - Hollweg im Reichstage abgegebene Erklärung von den
Lindequistschen „prinzipiellen Bedenken gegen die Abtretung deutschenLandes ".

Im Verfolge des im Sommer d. I . eingereichten Abschiedsgesuchsdes Kolonial -Staatssekretärs , das auf — schon damals unüberbrückbar
erscheinenden — Meinungsverschiedenheiten mit dem AuswärtigenAmte zurückzuführen war , ist Herrn v . Lindequift für seinen zum Früh¬jahr ISIS bestimmten Rücktritt die bis dahin zu schaffende Stellungdes Präsidenten des Reichskolonialgerichts in sichere Aussicht gestelltworden . Diese seine Zusage hat jedoch der Herr Reichskanzler , bei der
schließlichen Abschiedsbewilligung vom 6 . November , nicht mehr auf¬
recht erhalten zu können geglaubt .

Der Togoftreit zwischen uns und Frankreich wird weiterhin das
Schiedsgericht im Haag beschäftigen.

Z « de « bayerischen Landtagswahlen .
— München, 19. Nov . Die Landtagsfraktion der BereinigtenLiberalen erläßt heute folgenden Auftus :
„Jubel und neues Hoffen geht durch die bayerischen Lande. Die

Entscheidung ist gefallen . Das übermütige Zentrum , durch eine
schmähliche Niederlage bei den letzten Landtagsverhandlungen jederBesinnung beraubt , hat in - ttndischem Trotz versucht, die Staats -
regierung zu demütigen und die Staatsmaschine zum Stillstand zubringen . Die wichttgsten Staatsinteresie « sowie jegliche Rücksicht aufandersdenkende Kreise wurden , wie so oft, auch diesmal mit Füßengetreten . Um die Würde des Staates zu wahren , hat der Regentden Landtag aufgelöst und sich damit in diesen Tagen aufs neue den'Dank des Volkes verdient .

Das bayerische Volk steht vor den Neuwahlen . Ein Wendepunktseiner Geschichte. Was noch vor Tagen ein Luftgebilde war , istWirklichkeit geworden . Jetzt oder nie ! Es muß gelingen , wenn
nicht auf Jahrzehnte das bayerische Vaterland ultramontaner Will -
kürherrschaft, fanatischer Berfolgungssucht und schlimmster Ge¬
sinnungsschnüffelei rettungslos preisgegeben sein soll . Und es wird
gelingen . Trotz relativer Mehrheit , trotz ungerechtester Wahlkreis¬einteilung , kann die erschlichene Zentrumsmehrheit gebrochen werden .Was Begeisterung erhofft, kühle Berechnung erweist es als möglich .Eines nur tut uns not , unsere Freunde nicht nur , sondern alle Gegnerdes Zentrums in Stadt und Land müssen mit Hintansetzung aller
Streitpunkte sich zu einer festgefügten Schlachtreihe zusammenfinden,um die ultramontane Zwingburg »zu brechen . Wer in dieser ernstenStunde versagt , den trifft die ganze Wucht der Verantwortung vorder Geschichte. Vorwärts zum Sturm ! Auf zum Entscheidungskampf!Nieder mit der Zentrumsmehrheit !"

England .
= London , 20 . Nov . (Privattel .) Wie zu erwarten war ,verurteilt die Presse die Indiskretionen des Hauptmanns

Faber , worüber wir berichteten , als inkorrekt . Immerhin
enthielt , wie aus den Blättern zu ersehen ist . die Rede einen
wahre « Kern , um den ' Faber seine Uebertreibungen grup¬piert hat . Nichtig ist , daß im Sommer im Kabinett Streitig¬keiten entstanden ; aber nicht darüber , ob Frankreich unter¬
stützt werden sollte , sondern nur darüber , ob diese Unter¬
stützung allein durch die Flott « geschehen sollte , ober ob auch150 000 Mann Truppen auf den Kontinent geschickt werden
sollten . Interessant ist, daß aus weiteren Indiskretionen
sowohl de konservativen Sonntagsblätter , als auch der radi¬
kalen „Nation " klar hervorgehe , daß 150 000 Mann zumSchutze der Neutralität Belgiens bestimmt sein sollten .
ZurJndienreise des englifchenKönigspaares .

M Berlin , 19 . Nov . (Tel .) Es bestätigt sich , daß der
König von England auf seiner Jndienreise eine Zusammen¬
kunft mit einem Mitglied « des osmanischen Herrscherhauses
haben wird . Der älteste Sohn des regierenden Sultans ,Prinz Zia Eddin -Effendi , wird sich zur Begrüßung des eng¬
lischen Königspaares nach Alexandrien begeben , wo zu Ehrendes Prinzen ein feierlicher Empfang vorgesehen ist . Prinz
Zia Eddin , der im 35 . Lebensjahre steht , kommt in der
eventuellen Regierungsnachfolge erst an achter Stelle in Be¬
tracht .

c= Mailand , 19 . Nov . Nach dem „Memento " begibt sich
.der Herzog von Aosta auf einem Kriegsschiff von Malta aus
zur Begrüßung des Königs von England bei seiner Reise
nach Indien .

Rußland .
— Petersburg , 19 . Nov . Marineminister Admiral Erigorowitsch

veröffentlicht folgende Depesche , die der Kaiser an ihn gerichtet hat :
„Ich bitte Sie , den gegen Sie persönlich und das Ministerium gerich -
iteten absurden verleumderischen Angriffen keine Beachtung zu
schenken. Fahren Sie fest und unbeirrt fort , an der Erneuerung der
Flott « zu arbeiten , die Ihnen anvertraut ist . Sagen Sie der ganzen«wBfaefinnten Marin «, daß ich sie hochfchätzr und ihr fest vertraue ."

Spieltraren

Ausheilung

oiöEKnopf .

Pferd -
Versteigerung

SC

Dienstag , den 21 .
I November , vormitt .10 Uhr , werde ich im

Aufträge
Rüppurrerstr. 20

gegen bar öffentlich versteigern :
1 Pferd , gelbbraune Stute , 175

hoch , 3jährig , prämierter Ab
stammung , ern- und zweispänniggefahren . 18077

Liebhaber ladet Höst . ein.
3. Madlener, Auktionator,

Telephon 823.

Terje Vigert . |
Theater -Kostüme.Uniformen , Frack-M e verleiht

>
"Hirsch ,

und Gehrock -
» 35231 .6.6

Steinftratze 2.

Widerruf .
Die Versteigerung von Back¬

steinen rc . findet Dienstag , den
21. November 1911 , morgens 9 Uhrin Leimersheim nicht statt , ‘“ “ a
Der Gerichtsvollzieher

in Germersheim.
Fst . Blüten - 9484al3 .5

ar . rein u. sehr aromatisch, 10 Pfd .
.Zostdose M 8.—. 5 Pfd . Dos? ^ 4.15.Muster geg. 30 S in Marien .Sclunid ’sclie Bienenzucht und

Versand Biehl (Bah . Hoch! .).
. Mein Kind batte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf¬trat . Zuletzt versuchte ich Zucker 's
„Saluderma " und bin erstaunt , wie
schnell und gründlich das Uebel da¬
durch beseitigt wurde . C. Jesen " .Dose 50 Pf . u. 1 M . (stärkste Form )," n Mühlburg : M. Strauß ,wogerie , Hardtstraße Nr . 21 : in
Durlach : Aug. Peter . 9268a

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - u. Aussteuerwaren
Anzüge nach Matz

ohnePreisauffchl .Kein Abzahlungs -
eschäft . Gefl. Off. unt . Nr . 16445an
ie Exped . der „ Bad . Presse" . • *

Auf II. Hyp . von Selbstdarleihern

3 » « « « M .
f 1 . April 1912 für ein Haus in
ferer Lage Karlsruhes gesucht.Offerten sud Nr . 17976 an die
ped . der „Bad . Presse"

. 3.2
' ■d . Bernharduskirche

wWJU - W ftejjnt geblieben. "E
äüiauiuol, Lachnerftr . 21, 5. St .. Iks.

| Bas Opfer des Sonnengottes .
Pie Frau des Wegelagerers. |

sowie das übrige hervorragende Programm nur
noch Montag und Dienstag : zu sehen im

Metropol-Theater.
T Geheime
I Grinittelinioeu . 9f

Familien -, Heirats
Bermögens -

. Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^* ErstesKarlsruherDetektiv-Institut. Mt-ngstr.20 ♦
Größte Inh . C . Scheuer , langj . prakt . Erfahrungen . Verbindungen .

Auskünfte Y
nat überall zuverlässia ?

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielenVorteile wegen unsere

Strickmaschine
auherordentl. Leistungsfähigkeit, große lladelerfparnir ,Vermeidung von Zallmafchen , große Platzeffparni»,Strickunterricht gratis . 14632Evtl . liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab.Schwinn & fSlirfeld ,Karlsruhe , Kaiserstratze 99 . — Telephon 102 .

Nur 3 Tage!
Kochäpfel
Etzäpfel
Backäpfel

extra groß
Herrenäpfel

Prima Tasei-Aepsel
10 Pfd . m
10 Pfd . Jt
10 Pfd . M

1.00
1 . 00
1 .20

10 Pfd . 1 . 50

Kleiner 10 Pfd. Jt 1 . 50
Banman » 10 Pfd . Mk. 1.80

das Beste vom BestenKanaPa»Neinette«
10 Pfd . Jt 3 .Gegenwärtiges Lager 400 Zentner , darunter haltbare bis Mai -Juni .Es empfiehlt für hier frei ins Haus B86870.2.1Wehrum- am Kaiserplatz.

> 4 | Syndikatfreie ▲

X KohlenhanOlung X
Fr . Riess , Karlstr. AI, Telephon 2303

empfiehlt alle Sorten an
Kohlen , Koks . Brikets und Holz

zu billigsten Preisen . ' B36859
335» ' Bitte auf Firma und Telephon zu achten .

" Wa

®»i erWenesPiano »»?
200 m abgegeben. B36872.2.1

Hch . Müller, Wilhelmstr . 4a , pari .

Ein schwerer , gut erh . Winter¬
überzieher u. fast neuer Gummi¬mantel billig zu verkaufen.
B36796 Durlacheraller 39. IV .. r .

«Üf Kegelbahn "K
einige Abende zu vergeben.Johann Frick , zum „Tivoli ".2.2 Rüppurrerstraße 18022

mit separatem Eingang für kleineVereine bezw. Gesellschaften zuvergeben. B36774.2.2Zur WolfSschlucht , Schützenstr.lü .MM . Saöcneinritöfun9
für Kolonial -, Kurz - , und Manu -
fakturwaren -Gefchäst gesucht .

Offerten unt . Nr . B36767 a
Exped . der „Bad . Presse"

3 .2
an die

erbeten .

Wseiir-Kmichlm,hell Eschen , bereits neu . 2tellig ,Ladentheke mit Marmorplatte ,Schaufenstergestell, verzinkt . Brot¬
gestell. 1k» Brieftauben , Stück l .dOfferten unter Ar . 5836740 an die
Erped . der „Bad . Presse .

"
_ 2L

1 eugl . Bet
hell nußbaUm , 1 besseres Schlaf¬zimmer mit 3 teil . Spiegelschrank,1 schweres Eichen - Speisezimmer ,Nußbaum - Nähtischchen . 1 Eichen-
Damenschreibtischchen, zugleich als
Nähtisch eingerichtet , alles nur erst¬
klassige Möbel, sind sehr preiswert
zu verkaufen . B36888

Schreinerei Norkstratze 27.
Betten . Schränke , Schreibtische .Diwan , Vertikow . Stühle , Tische .Buffet , Teppiche , Spiegel , Vor ^

fa*attoe , kompl . Schlafzimmer undKüche alles billig abzuaeben .17858 Philivvstr . 19, 1 . St .
Gut erhalt . Bettstelle und neuerRost billig zu verkaufen . B36875

Beilcheuftr . 28,1 .

Kinderbettskelle,schöne, eist , neu , für nur 9 Jt au bet»kaufen. Werner , Schlossplatz 13,Eing . Karlfriedrichftr . ,prt -, r .
Reichhaltiges , einfaches
Tasel-Serviee ,größtenteils ungebraucht , billig ab»

zugeben. 18078
Sophienstratze 195 , 2. Stock .

Ein gebrauchter , noch guterhaTt .Herd ist sehr billig zu verkaufen,B36854 Freydorffkr . 8 , 3. St .
Zu verkaufen.

Ein neues schwarzesTuch -Jäckel
( Schneiderarbeit ), ist, weil zu enggearbeitet , verkäuflich. 17972 .2J

Norkstratze 27 , 1. St . ,
Zu verkaufen ;

vorschriftsmäßiges Ski -Kostüm fürDame von mittlerer Größe u. ein
elegantes Gesellschafts -Kleid für
große , schlanke Figur . 18074Näh. Weinbrenuerflratze 2. l . j
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7,-otrlIsm auf

jedes Stück

Rabattmarken .

c» aotf !t) ( prelle .

Die angekündigten
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Diese Aes -

nahmepreise
sind nur für
diese Woche

gültig .

1075 2650 2950
r
p»

. . Abendmäntel
reinwoll . Tuch mit Einlage u . Futter

P(fsfen Flausch -Abendmäntel2650 2950 3950
prachtvolle Neuheiten

Posten ’ MWW111. 111UIU«

hochaparte Stöcke , alles auf Seide

Po
E
sfen Velvet -Abendmänte !

auch für Tag zu tragen

neuester
'cfsten Kostüme 2950 3950 4900

Posten ' , UJU m . wuiiihiihuiwi
das Beste vom Besten , 130—140 cm
lang, enorm billig

Pe
E
st

n
en kurze Samt -Jacketts

Po
E
s?en Cheviot -Paletots

marineblau, mit farbiger oder schwarzer
Samt- Capuze

P(fs?en Flausch -Paletots
letzte Neuheiten , überaus billig

Posten Schwarze Paletots
la . Schneiderarbeit , auf Seide

Diese Aus¬

nahmspreise
sind nur für
diese Woche

gültig.

54°° 59°°

0OC 39°°

00DC0 0 98°°

27=0 34 °°

16751975

IDr*OC197s

01000CM 33°°

von unserem abermaligen persön¬
lichen Einkauf in Berlin sind

soeben eingetroffen.

Posten
nur U . Stoffe und Verarbeitung, meist
auf Seide . Unübertroffen preiswert .

Posten Samt-Prinzeßkleider 29 50 3600

Po
Ei Woll-Prinzeßkleider 1675 2450 3950

BallkleiderPosten
in Seide , Tüll etc ., reizende Neuheiten

22°° 29“ 36“

letzte Ne»
beiten

Durchweg aparte Neuheiten .
Tadellose Stoffe und Ver-

. . arbeitung . Trotzdem

Sensationell
billige Preise !

300 Seiden -Blusen
hübsche Neuheiten , enorm billig

100 Samt - Blusen

200 Spitzen -Blusen
weis * und creme

100 schwarze Spitzen-Blusen 79° 9
auf Seide oder Tüllfutter

300 Wollblusen Kl

090 ^90 075

8“ 975

39O 49O 090 075

390490

Ein
Posten Kostümröckejedes Stück 6 .90

kein Schund, das beste m Stoffen englischer Art,
tadellose , neue Fassons und Arbeit, unerreicht billig,

18038

ck Nacht
.

Trotzdem auf

Jedes Stück

Rabattmarken .

Mt unO Zuldineideschule.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichner «. Zuschneiden . An -

»robieren und Unfertige« aller Gegenstände der Damen« «nd
Rindergarderobe wird in kleineren mio größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt . 18403

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . I .rliardt , M . geprüfte Zuschneiderin ,

•
_ Markarafenstraste 30« , Lidellplatz ._

Tisdiweine
^

rot und weis »
per Liter von 60 Pfg . an

in der 18014

Spanischen Weinhandlung

Jeden Mittwoch
billig. Kalbfleisch.

Von jetzt ab gibts jeden Mitt »
woch bei Metzger E . Liui ,
Kaiserstraste18, prima Kalbfleisch
das Pfd . 10 Pfg . billiger wie die
übrigen Tage ._ S836820

Pelze
Pelze

staunend billig.
N « r Zirkel32 ,

Ecke Ritterflr. 1 Treppe .

JsL JSL

16354*

Spielwaren u. Korbwaren
^

Doe «* * ®
1

Bitterstrasse , nächst der Kaiserstr aste.
sm Rauchbelästigung 1£?Sr

Rat und Hilfe in allen Fällen. 10758

(jriistav Boejjlns Blechner- u. Wallalennneistn
, KnrTonstrnssp IS .

alten
Spezialität: Italienische Salten .

OrcMte Haltbarkoit . Quintenreine Selten .

Fritz Müller, MusikalieiHlDQg
Earlsrnb«, Kaiserftrafce 221, ASS

Telephon 1988. Mitglied des Rah .-Spar -Vereins,

^uitijfatrr Marisraht-
Montag, de« 20 . November.

18. Abonnements - Vorstellung der
Abt . L lge >be Adinnemeniskarteni .

Rigsletto .
Oper in 4 Akten , nach Victor

ugos „ l. e roi s ’amuse " von F ,
Piave . Musik vbn G . Verdi.

Musital ' sche Leitung : Alfr . tzprentz
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der Herzog von

Mantua Hans Siewert .
Rigoletio , kein Hof -

narr Jan van Gorkom .
Gilda dess . Tochter May Scheider.
Graf von Monterone ?x . Mechler.

Graf von Cevrano I . Grötzinger.
Die Gräfin , seine Ge¬
mahlin K . Warmersberger .

Kavaliere : ^Marullo Ad . Bodenmüller.
Boris . Poncho Kochen.

Sparafucile , ein Bravo F . Roha.
Maddalena . seine

Schweller R . Schüller-Ethoser.
Giovanna , Gildas Ge¬

sellschafterin Christ. Friedlein .
Ein Gerichtsdiener Eug . Kalnbach.
Ein Page der Her¬

zogin Gisella Tercs .
Herren und Damen vom Hofe.

Pagen . Hellebardiere.
Schauplatz: Mantua und Um¬
gebung. Zeit : Das 16. Jahrbund .
Die im ersten Akt dorkommenden
Tänze sind von Paula Allegri-

Bayz arrangiert .
Ans. '

^8 Uhr . Ende nach ’l, 10 Uhr.
Kafle -Eröfsnuna J Uhr

_ Große Preise _
Boden tep piche ,

Lauter etc. werden sauber gereinigt
oder um gefärbt. Färberei und ehern .
Waschanstalt Primiz . i389ö

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Haiserstr . TckS

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porfräts , Gruppen , Vergrösserungen .

DM " Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
"MD

Weih nachts ' Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr .

n«>ii<«LrarhoitAn lf Art 1Deröen rasch und billig angefertigt in der
IDruesArOeiVeiM jener Drucker«, der „Badischen Presse".

Empfehlenswertes Weihnachts - Geschenk .

CP

Ersparnis
eines zweiten
Schrankes :: ::

Patent-Rsform-Kleider- u .
.

hier bestens eingefiihrtes u . praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer
großen Anzahl Wäsche und Hüte. Extra¬
vorrichtung für Schirme und Pelz - Waren.

Lieferbar In allen Holzarten mit und ohne Spiegel .
DM " Alleinverkauf bei "HW 17735

Lazarus Bär Vtfwe. , Möbelmagazin,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Bis jetzt auswärts verkauft nach
Augsburg -Freiburg -Hornberg. Mannheim-Metz-

München-Posen -Rastatt -Stuttgart .

CD

2

LU

Waihnachts - Aufträge baldgefälligst erbeten .



«Me 1 2 Navrfrye 5? c zrje . Mitt « o,bl«ti . Ms «rag , t>fn 20 . ?*oo . itni .. -7̂
' p,4 - »

Montag , Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat

2m Lichthof :
$/lnQCmrU6rtC Sj ) Üt6 , schwarz, weiß, farbig, nur moderne Formen dieser Saison Stück 95 $ 1 . 50 2 . 75

Einfach garnierte Hüte , schwarz, weiß. ^ . . . . emr 1 . 75 2 . 75

Sammet - Hüte , M . . « u 3 . 90 5 . 75 7 . 50

2 ) echet - HÜte ^ schwarz, weiß. farbig . I I . . . , . Stück 3 . 90

SaMiNungarniert . schwarz, weiß, farbig : •
“

; Wollfilz 1 . 50 Delourfilz und zweifarbig 2 . 75

GaMMS , garniert, schwarz, weiß, farbig . Stück 2 . 25 3 . 75

Süümefter für Mädchen . . engl, gemustert 1 .45 Filz 95 ^ 2 . 50 Sammet 2 . 90

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
f « a tt

. « «
Fantasiefedern un6 Flügel .
^ ^ traitß ^e ^ ern , schwur;, gute Dualitüten . .

Straußfeder -Pleureusen , nn» w-iß .
0 ( l1HinCt # ^ 3lUfntn , mo^ tne Zarben .

45 , 75 j 95 j 1.50
1 .50 1 .90 2.50 2.90
4 .90 6.75 9.75

. Piquet 75 Jj 95 $

UTdCClbOUt , »mit., weiß . «Stück 35 65 150 ^

Rosen , weiß . - etöd 45 65 rl
Straußsantasie , schwarz , weiß Stück 1 .90 2.90
Straußfantasie - Pleureusen,eo cm lang em* 7 .50

2tt Her Putz -Abteilung :
Serie I Serie 2 Serie 3 Serie 4Garnierte Hüte Stück 3.75 6.50 9.50 12.50

Feöer ^Hltte mU Pleureusen garniert . . . Stück 16,50
StraußfeLern , Pleureusen , Reiher . »,« 25 °

|0 Rabatt .
Noöelle unü Moöell - Gopieen ,
Pelzhüte , elegante Kinöerhüte

weit unter Preis .

l Unsere

Sptelwaren - Ausstellung f
ist eröffnet 7

f
Lt.-?
m
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